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Auf eigene Hand 
Befiehlt der Obergeneral Miles, 

„Cump WıFoff‘ abzubrechen. —Was wıro 

der Kriegsfefretär dazu fagen?—Die Räu— 

mungstonmfjäre ın Havana. — Die Mia: 
nila⸗Angelegenheiten. 

New Vork, 12. rg .. gemeitene 
Berehle des Generals Miles hin wer— 
den jebt mr tungen q? trorfen,das 
„Camp Witoff“ ofort abzubrechen 
und alle * be finbtichen Soldaten 
nad) Hau) zu jenden. Dieje Berehle 
ſtehen vö fig im 
mas vorher zwif 
den Offizieren 
er ! —— war. 


als 


ſchen den befel hi: 
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unter der Hand perein- 


Seneral Shafter 
bat bte Woche erklärt, es würden 
noe Mann dort behal— 
ten venigſtens bis 
ber, nan, daß dies 
Ordre des Kriegsſekre tärs Alger ſei. 

Als der Befehl General Düles 
Iinıırnp | Gener al telegraphiſch 


acht, daß di dieſe 
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6000 bis 10900 
werden, Okto 
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Die 
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kam, 
dare uf aufme 
Weiſungen 
Alger im 
Miles antwortete 
ſich darum 
Dberfommando!“ mit 
jomeit die Of 


YWıisorinrırd 
Widerſpruch 


ra 


1liıD 


ga J n icht 


Ui, 


Sache erledigt, 
Betracht kommen, 
Gegenbefehl erfolgen joilte,wird nü ichſte 
oche das „Camp Witoff“ ſogut wie 
aufhören, zu exiſtiren. 
Waſhington, C. 1 
neral Gordon ven Georgia ba 
Kommiſſion anzugehören, 
unge das 


or 
au 
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— 
Sept 
Sept 
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+ ae 


Ge— 
t es ab⸗ 


— Anſchuldig 


en geg en 


vei— 
Id 
Si Jr 


e desſe! ben ran Tel. Gr ent: 


ch mit feiner erfchütterten 


7 1 
ldigte 


un er. 


ras nad 
an die 


e der Olynipti 
genſe aſiati ſchen Seichtwaders 
treten Toll. „Dlnmpia“ Toll dann nad 
den Ber. Staaten zurückkehren. 

Manila, 12. Sept. Die Thilippinen- 
Inſurgenten ſetzen noch mer die 
Feindfeligkeiten gegen die Spanier fort 
und dringen immer weiter vor. Sie 
haben jetzt ſo ziemlich die ganze Inſel 
Luzon erobert. Aguinaldo erklärte, es 
ſei zu ſpät, ſeinen Leuten Rückzug zu 
gebieten. Immer bedenklicher geſtaltet 
ſich die Lage, und auch die Spanier 
hun ihr Möglichſtes, eine Kriſe her— 
beizuführen. General Otis hat ein Ul— 
timatum an die Inſurgenten gerichtet; 
dasſelbe iſt noch nicht beantwortet. 

Die Inſurgenten wollen auf alle 
Fälle, ehe ſie ſich zurückziehen, die Zu— 
ſicherung haben, daß die Philippinen— 
Inſeln unter keinen Umſtänden an 
Spanien zurückgegeben werden, und 
wollen ihre Anertennung als kriegfüh— 
rende Macht erzwingen. 
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Sriedens- und Käumunasgeichäfte. 


Madrid, 12. Sept. Der Senat de3 
ſpaniſchen Yandtages hat das ſpaniſch— 
amerifanifche Friedens = Vrotofoll 
autgebeiben. — Der Mintiterpräfident 
Sagajta ftellt in Wörede, \ daß eine Ka= 
binetäfrife beitehe. 

Havana, 12. Sept. Der Dampfer 
„Neſolute“ iſt mit den amerikaniſchen 
Näumungskommiſſären noch Ausgangs 
der Woche hier eingetroffen. Die Kome 
milläre wurden bom General Blanıo 
im Balaft mit allen Ehren empfangen. 
Volk verhielt fh ruhige. Am 
Sonntag hatten die amerifanifchen 
und die fpanifchen Rommiffäre bereits 
ihre erſte Sitzung. 

San Juan Portorico, 12.Sept. Die 
ſpaniſchen und die amerikaniſchen 
Räumungskommiſſäre für Portorico 
traten heute im Regierungspalaſt zur 
erſten gemeinſchaftlichen Sitzung zu— 
ſammen. Nur die Kommiſſäre, ihre 
Sekretäre und die vereidigten Dolmet— 
ſcher waren zugegen. 

Der Dampfer „Evelyn“ traf mit ei— 
nem Waaren-Kargo, aus New NYork 
hier ein, — zur großen Freude der hie— 
ſigen Kaufleute, deren Vorräthe größ— 
tentheils während der Blokade 
ſchöpft worden waren. 
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Die ermordete Kaiſerin. 
Näheres über den Mörder. —Ein verfommes 
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| fer noch immer 
| mittlerweile auch alle Erzherzo 
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| kantige Feile, aus welcher der Attentä— 
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Die Nachricht, dat; der Katferigranz 
Sofef mit Ertrazug nach Genf abreife, 


berubte ayf eine Verwech— Zlung. Es war 
ein Grtrlun ı für die Beförderung Des 
Staifers von Schönbrunn, wo ihn die 
Schreedenstunde erreichte, nah Wien 
bereit aemacht worden. Nach den le: 
ten Nachrichten jedoch war der Kai— 
in Schönbrunn, mo 
ge und 
Valerie angelangt was 
&3 Scheint, daß er Deiterreich 
nicht verlafien wird. Dagegen iſt be— 
ſtimmt worden, daß die Leie 
ſerin von hohen Hofbeamten 
geleitet werden 
Ankunft Donnerſtag, am Freitag 
ſoll ſie dann auf dem Paradebett aus 

und am Samſtag ſ 

eier ſtattfinden 


hierher 
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Beerdigungs 
Graf Goluchowski, 

des 
dem 


Die 


Yusmwärtigen, mar es, 
Kaifer die erfie Mitthei 
dem entjeplid Ereigniß 
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her gorechend, wä 
Todten ausri Am 
er iber dem 
berhof⸗ 


ſich gege 
ſten v. Liechtenſtein, dem O 
mar! ichall: 
„Es tft ganz wie ein 
& jeine Hand gegen Jemand er- 
beben fonnte, die niemals in igrem ge 
ben jemandem Unrecht zugefügt 
und nur Gutes Und ſtöh 
nend ſetzte er zu: „Nichts bi eibt mir 
erſpart !“ Immer 
hat 
ertragen, 
Einer 


unſaßbar, 


on e 
Pr} 
Been 


ein 

44 
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Genf, 12. 

welche damit waren, Die s Leiche 
ver ermwrdeten Katjerin Elifabeth zu 
unterſu ichen (es war dafür Die bei ſon— 
Erlaubniß des Kaiſers von O Oeſter— 


* 
“ir 


Tale, 


Waffe des Mörders 34 Zoll tief * 
ar und haladich das Herz 
wie die Lun— 
Zoll breit. Sn 
:n den Tod 
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Die Wunde war } 
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nerliche Blutungen führte 
herbei. Die anfänglich von 


mh 


geäußerte Annahme, daß das Herzlei= 


eigentliche Todes⸗ 
önnte, erſcheint 


in die e 


fein i 
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urjache ar veſen J 
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— bö Lig unhaltbar. 


Stunde g Abend 
ie! dwafſe, und 
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3er! jolgung 
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ipäter 
an * man auch d 
var im er eines Hauſes 
Upenſtraße. 

törder benfalls 


cthin batie 

geworfen, 
on zwei 
nach kurzer 
Die Waffe 1 iſt e 


tenkutſchern 


Der Mörder, deſſen Name neuer— 
„Luigini“ angegeben wird 
(doch ſteht die Schreibweiſe noch nicht 
feſt) iſt, wie erwähnt, ein Italie— 
ner (ebenfo wie der Wiörder des jrans 
öſiſchen Praſid denten Carnot und der— 
s ſpaniſchen Miniſterpräſiden— 
vas). Er wurde 1873 in > a⸗ 

tis als uneheliches Kind geboren un 
ſon von Hauſe 
und verkommen. 


vernachla ia 


eimal wurde 
der italieni 


aus 
Din 
Sr 


244 5 
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iſchen 


Armee verhaftet, und auch ſonſt iſt ſein 
Ruf ein ſchlechter. 


gerrecht zu erwe 
er⸗ 


In der letzten — h er 
Gegend - Lauſa 
— t, und | 
Schritte gethan, 


r in der 
tei ini ne eB 
ingft Yale er auch 
das Schweizer Bür- 
rben; am | zien Moen⸗ 
tag jedoch zog er ſein betreffendes Ge— 


> 
> 
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| fuch zurüd. 


Sm Borverhör benahm 


| Bert frech und zyniſch. 


ner, fehon mehrfach verbafteter Buriche. — | 
Er nennt fich einen „bungernden Anarchı= | 
ften.“— Wollte angeblich den Herzog von | 


Orleans ermorden, fam aber 
zul—Obmohl er angibt, feine Mitjchuldi- 


nicht das | 


gen gehabt zu haben, erfolgen noch 10 Der: | 


baftungen. — Allgemein ijt man vom Tod 
der unglücklichen Kaiferin tief erjchüttert.— 
„Wicts bleibt mir eripart in diefer Welt‘, 
ftöhnt Kaifer $ranz Jojef.—Die Polizer in 
Genf will nichts von der Anweſenheit der 
Kaiferin gewußt haben. 


Wien, 12. Sept. Die Kaiferftadt 
und ganz Deiterreich-IIngarn befinden 


ı von Orleans umzubringen, 


fich in tieffter Irauer über die erfchüt | 


ternde Kunde vom Tode der Kaiferin 
in Genf durch Mördershand. Alle 
Theater und andere lUnierhaltungs: 
pläße find gefchloffen. Die halbamt- 
ice Wiener „Abendpoft“ erfchien in 
Crira - Ausgabe mit Irauerrand. An- 
dere Blätter folgten diefem Beifpiel. 
Ueberall wehen Trauerflaggen. Eine 
Menge Beileidsdepeſchen von auswär— 
tigen Regierungen — darunter auch 
von der amerikaniſchen — und von 
Privatperſonen iſt eingetroffen. 


führung auf die Polizei he 
geſungen! Erſt that er, als ob er 
franzöſiſche Sprache nicht be rſtehe, 
dann aber ließ er ſich allmälig zum 
Reden herbei. Ja, ich hab's gethan,“ 
ſchrie er, „ich bin kein — nſeind, 
ſondern ein hungernder Anarchiſt, der 
alle Reichen haßt. Wenn alle Anarch— 
iſten ſo ihre Pflicht thun würden, ſo 
würde die Bourgeoiſie bald vom Erd— 
boden verſchwinden.“ 

Ferner erklärte der Mörder ganz 
kaltblütig, er ſei eigentlich zu dem 
Zweck hierhergekommen, * Herzog 
habe aber 
gejunden, daß derjelbe en. dh 
abgereifi; er jei ihm dann bis nad 
Evian (25 engl. Meilen nordöftlic) 
bon Gens) gefolgt, habe In teine Ge- 
legenheit gefunden, das Attentat aus 
zuführen, Na Genf —— 


habe er dann aus den 


fahren, daß ſich 
Deiterreich „inkognit 
und beſchloſſen, ſie 
len. (Während ı alſo 
den Zeitungen die 
Kaiſerin erſahren 
Genfer Polizei, ſie 


Anwweſenheit 
haben will, ſagt die 
habe keine Ahnung 


che der Kai- gung, 
die Kaiſerin im Beg 


ſoll; man erwartet ihre pferfahrt — unternehm 
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daß fich die Kai 
genblick zn in Gent aufba 
Ihuldiat es damit, & 
V — er 
ſchweizeriſche 
Kantonalbehörden 
hatte, aß 
Heilzwecken im Lande ei! ) 
Schon zuvor 
Mord ausführen, kam aber nicht *— 
Am Samſtag ſah er, wie der Leibdie 
ner der Kaiſerin vom Hotel 
Rivage“ nach der Dam pfer 
brücke ging, und ſchloß 


davon gehe bt, 
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Gepöck der Kaiſerin befand ſich bereits 
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eignet habe. 


habe nicht 
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hat man es 
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—— wieder ei 
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weil 
e Da 
auf sch werde bei ei 
en, y ich fein Freigl ing Din, ich werde 
bald b Semanben tödien.” YWın anderen 
Tag reiite er dann über VBafel nad 
Genf ab. 

DiefeMittheilungen fommen angeb- 
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r nichts gethan hätten. 


Daennn . N 
Int Luc cen: * 


nod 0 


daf 


bon eit 
liziften, welcher der erfien jener beiden 
Berfammlungen verfleidei 
und aud) das franzsiiihe Amt 
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Genf, 12. © 
Bun idesrath ſagt in ſeiner Beileidsde— 
den Kaiſer Fra Joſef: 
„Un er Schmerz und unfere Entrü— 
tung find um fo größer, als das feige 
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September 189 383 — — Ausgabe. 
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| Stabi gejagt. 
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auch das | Fraiifihe 
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eine 
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ne VBerfammiung diefer | 


| rung hoffe, * 


gegenüber ſcherzend geäußert, der 
ge Friede 
| der Sar 

beiwohnte | Si 
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| infolge 


Der jchweizerifche | "9.1" < 
entſchloſſen, 


Potsdam 


* rechen auf Ichweizeriihem Boden | 


en bat, 

10 ort 

. örperliche Leiden Juchte, melche 

fie, wie auch bei früheren Gelegenbei- 
ten, bier zu finden hoffte.“ 

ie Fahnen auf den öffentlihenGe: 

ern und bier mehen auf 

Genfer Kantonaldes 

eine Sro tamatton, 

ſie ihr önitihn über hu Ihe at 

ausdrüden, und veranitalte heute 

eine öffentliche Hundae ebung Alle 

irten an dem Hotel 


ſtat —— wo 


die Verſtorbene, 


bäuden in 
Halbmaſt. 
hörden & 


worin 


Beamten marfchi Yotel 

t aefolat von der 
Riirgerfd Thei ilnahme 
an der K gefordert wor— 
den wa W Sir Bieten Umzuge 


bie große Glode der Kath * * 
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* J 
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11 urd e 
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Eine Mafle Blumen 
getrosfen und trifit 
alle diejfe me i 


Mia 
Wien 


penden iſt ein— 
ni immer — 


BA 


na 
gebracht 
en in die Nähe dei 
gelaſſen. ie Leiche iſt ein 
ba und in Weiß gekleidet. Es 
wur de eine photographiiche Aufnahıne 
en der Munde gemadt, aber 
Platte wurde fofort zerfiört. 
Heute berieth Jich der 
über die zu unternehmenden 
betreffa des Möürderz 
et, dad die Gerichtsbehörden des Kan— 
In ac ıdt Die linterfuchung führen, 
und äch ſt wenigſtens. Nach den Ge— 
diel es Stantons fann der Atten- 
täter höchſtens zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt werden. Den 
Sehiweizer Behörden wäre e& wohl am 
ltebiten, wenn die endgiltige Abur- 
theilung andersivo erfolate. 
Berlin, 12. Sept. 
Bundesrath hat bei 
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Schritte 
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offen, jich voll- 


‚ahlia an der, am Dienitag in Genf | 
Cinfeanung | 


ftattfindenden Feier der 
der Leiche Elifabeths, der ermordeten 
Kaiferin von Dejterreih, zu betheili- 
gen. 

Kaiſer Franz Joſef hat telegraphiſch 
dem Bunbesrath und bem Volt ber 
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einſtimme. er ee . pjüde we nıg J 
— — vorgeron dem korreſpondi 
Hein Gegen * zwiſchen Kaif 


usmwärtige % 
u der Eriları ung 


in I > 
die Yet 


ee 
Du: ng 13 und 
Durch 
J Me 
anderen gewaliſa— 
zarten zum Opfer fi tele. In 
ftarben 31 — 
in demſelbe n Zeit— 
284 Knaben und 


weitere Aust deh mung dei 
gen zu verhindern beabitchliae 

Die Beamten des Yusind 
te3 erilären ferner 


ge Sonnenitichg 
ebsren wurden 


61 Kinder; 


; Mädchen. 


— — 


Verl taugen ihr Geld. 


Fried 
wenn au 


Selegaten. 


an dem 
werden, 
eritattungs=D 
llebri: erzählte man fich 
Safe Bier, Kaifer Wilhelm habe wi E 
rend der Wlanvver ein igen Generälen 
ewi— 
ſei jetzt definitiv geſichert, 
ſeinem Leibregiment 
züge verliehen 


mu 


zrau Maraarethe Rafter, Henry D 
die Chicago nal Ban 
und die Erjte National Bant von Yps 
| pleton, Wis., erfuchen das Nachlaffen 
Ichafts = Gericht um einen Befehl an 
Charles F. Pietſch und Sn. Lee 
| Die Nach laſſenſch afts-Verlt valter vo 
JA. C. Heſing, welcher Die je anweiſen 
iſteckung. | Toll, Das zursinter laſſenſchaft gehörige 
Grundeigenthum im Intereſſe der 
Gläubiger des verſt orbenen Waſhing 
ton Heſing zu verkaufen. — In dem 
Geſuch wird eſtellt, 
Hinterlaſſenſchaft außer dem fraglichen 
Grundeigenthum nur noch eine Mehr— 
heit der „Staatszeitungs“Aktien ge 
hört. Das Nachl aſſenſchafts Gerichd 
habe den Verkauf dieſer Aktien ange— 
ordnet, doch ſei gegen dieſe Anordnung 
an das Kreisgericht appellirt worden, 
mit dem Erſuchen, die Berfteigerunc. 
der Aitien bis zum Ende des ganzen, 
Prozeſſes zu verſchieben. 
u eig 


Die Grand Jury. 
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Smith, Nattg 
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Der Kaiſer fürchtet 
Berlin, 12.Sept. Der Kaiſer 
der Erfrantung 
Auguft Wilhelm an 
vom 
nad 
überzufiedein, w 
Joachim und 
Viktoria Luiſe ge 


hat sn 
rinzen 
zasleiden 
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einem & 
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dem Marinorpalais 
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die fleine Prin; 
bracht 
tanften Prinzen 
übrigens, wie man erfährt, nur 
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Dynamitbomben auf de 
bahn. 


r Ning⸗ 
Berlin, 12. Sept. In lehter Zeit 
ſind auf demBal yıdamm der, die Ber- 
liner Vororte mit einander verhinven= 
Stadt fiihren: 
ru. Dynam itbom— 
. Ob ſie in verbre— 
egt worden, 
ſind, ſucht die 
jetzt zu ermitteln. 
Der Sieg mit dem Tod bezahlt. 


an 


die Großaefchworenen für den gegen— 
wärtigen Termin des Kriminalgerichts 

vereidigt. Aus den von der Jury— 
Kommiſſion für den Grand Jury— 
Dienſt gezogenen Kandidaten wurden 
die nachgenannten zu Geſchworenen 
ausgewählt: Iſaac S. Blackwelder, 
Wm. W. Simpſon, Omar S 


MNttn 0 3 aum —23 
1i0 Baumbobe 


V. Ver non, Br ancis A. Barnes, 
Wm. Carn ey, 8 Harry E. Boone, 
Shriftoph yer Seibel, Di chael ge dine, 
Bernarbo A. Cullen, Louis G. Kunze, 
omas, John Soeberitröm. 
Sohn Northen, J. F. Ellis, 
Reard on, Fred M. Steele, Charles 
9. Rattray, Kohn 
M'Adams, und Frank Kriz. 
— — — — — 


Aufgeſchoben. 


und wer die Thäter 


Ga 


Berlin, 
Huret, weld 


> 
4* 


hoy 


« wel 


Wettrennen 
iſt 
der — geſtorben. 
e Wirren in Kreta. 
ke K 
der — 
mächte haben in inſchaftli— 
chen Telegramm an ihre — n 
alle 15,000 Salt Bozufs | 
Irreguläre) aus Kreta äus— 
iſen, ferner auf —— 
Truppen und 


fan ip 8 A 
Vi, ⸗— U), DD 5) dol ze, 
ıtri tr 


ul, 


Vom. 


Ma or 
Die Ude | a 
| „sohn U. Iho 
eii = 
SS. 
V. 


Sam Her, Wm. 


zuwe 


Heute ſollten vor Richter Dunne die 
Spieler- PBrozefie gegen die Stadtväter 
John Powers und ®. J. O'Brien 
ihren Anfang nehmen, doch mußten die 
Verhandlungen aufgeſchoben werden, 
da Anwalt A. S. Trude, derRechtsbei— 
ſtand der Verklagten, vor dem 1. Okto— 
ber nicht aus den Ferien zurückerwar— 
tet wird. Hilf Staatsanwalt Barnes 
beantragte jeldft den Auflchub, ver 
dann auch ohne Weiteres vom Richter 
gewährt wurde. 


nes Generalgouverneurs für die Inſel 


Doppelter Luſtmord. 


Hannover, 12. Sept. In dem klei— 
nen Dorf dest ingen, bei Denabrüd 
wurden die Sc hülerinnen Heidemany lag 
Weife den 
gejhändet und dann ermordet. * 

Dampfernachrichten. 
Angefommen. 

Can Francisco: Coptic von den 
aſiatiſchen Häfen. * Die 48 Jahre 

— Pa tria nad New VYork. Bomwman na hm | heute Diorgen Das 

New York: Laftavarre von Hapre. | Leben, indem ſie in ihrer Wohnung 

Abgegaugen. Nr. 89 Oſt 18. — eine Doſis * 

New York: Phoenicia nach Ham⸗phium derſchlucle, Die Verſtorbene 
burg; Mongolian nach. Glasgow. war ſeit Monaten leidend, und dieſer 

(Weitere Dampferberichte auf der | Umftand feheint fie in den od geirie— 
Innenſeite.) ben zu haben. 
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alte I Bit we Unna 
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Vergebliche 


daſſirer. 


antrteten, w 

öffnet 

un d 
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| Deutiche Heitung 


— Für- 


Anzeigen. 


ie 


— — — — — — — ——— — —— — —, 


— nn 


Gut —RBR 


es Erſten Regimentes bei ih— 
zen, in ſonſtiger Privat— 
pflege oder in Hoſpitälern un— 
tergebracht. 
einer 
Mutter. 


In Sachen des Zweiten 


anken d 


Jh ugel * 


Dio Kra 
rei 


bedanernswertben 


Suche 
2 ments 


Illinoiſer Regir 


haffner von der Seemiliz und 
ie Meuterer. 


Kapitän Si 


Befinten für das Dierte Reguläre. 


linters 
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{ J er er⸗ 
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f 


die Erlaubntp, fe dor Der endg il: 
ion ı7torı = 189 De indes— 
sie suliı \ ti Re L ULD>? 


tert { aa? 21 
End auf BU Zt, 


vie vom Krier 


1 


- — ne SE ahene 
viſſen Tan 1, UV DIE 7PLIEDEIS 


I 


* 


anel 
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niſſe in Feindes 
sand ı 
Dis 


77 
theils 


ſonſtigen 


en unter 


verſchiedene 


tcho 


kranf— 
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fehrten au thren 
Die Frau hatte den 


| gen jre ilich n —J 
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| Der 
ner der erſt 
verhäl 


Zw 
- ven 
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ı meln, 
| @uba, 
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| qimentes nic 


Richter Burke hat heute Vormittag | 


aber jte hatte ae 
anbere zer 10 


wohlbe 
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5 en 
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lich t Wo 


— 

tniſſen 

amg elb F Fi 
— 

Zweiten Freiwillig 

unter 

) an das Kriegsminiſteriun 

daß zn 

fonder: 
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sm 4 
immer! m 


> geſchi At und 
nuſtert werder 


Andrew 


bal bigf \ 
nmiſſar 


hen 


dort on €i 

teldienſte zu J n. 

fagt Herr 3: 

Prozent von ven Wannfd 

t nad abe wolle n. Si ⸗ 

ſe Stimmung der Leute würde 

bon den en nach oben hin 

| 1 mie dem Publ 
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olen 
Uiteil, 
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| wurbe in einer 
| Straße, 109° 


i 
| 
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nu 
gemuſtert 
Daniel | 9 


bon Herrn 
m auf Urlaub in t 
.r O ber-Feldwebel —* 


Beſtit n imthei ſpre 


rohen, 
‘ 
etwa 


mſchaften der 


—V 
dwider 


nit 2 


zehn 


gen jeten Durd;= 


te in Chicago aemweten. 


uf Weiteres 
Regiment aus 
Vierte und da3 


ım 


übrigens bis a 
noch ein Illinoiſer 
werden. Das 
NRegim 


ent, welche 
A 
en gleichf 
bleiben. 
wird man nun 
daß Chicago von 
ern, die es ganz oder theilweij Be 
Stellt, drei Schon wieder zu Haufe hat, 
und daß das Zweite Regiment deshald 
weiter dienen muß. 
Mitglieder des heimgefehrten Gie- 
benten Negimentes benahmen ſich ge⸗ 
ſtern in dem Levee-Bezirk der S. Claͤrk 
Straße mit ſo ungezůg elter Wildheit, 
daß die Polizei ziemlich energiſch ein 
fchreiten mußte, um Die Waterlands- 
Bertheidiger zur Aube zu En Ein 
gemwiffer DicSabe vom 7. Regiment 
Stneipe an ber Gtate 
man idm nicht freie Zeche 
— ren wo ſehr ungemi üthlich 
yertrümmerle ſchließlich eine Spie— 
e. Er wurde dann ihmwer auf | 
das = pt geichiagen und nad dem 
Founty-Gefängniß geſchafft, wo er jetzt 
in der Hoſpital-Abtheilung unterge— 


bracht iſt. 
Außer MeCabe beherbergt der 
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⁊ ern 


alls wenig 
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Jahrgang. — 


einer 


e angeblichen Urlauber Dez J Re⸗ 
giments, gegen den eine Nothzuchts— 
Untl und jenen verdächti⸗ 
(sta, der im Veit von 
pieren ift, die auf 
n Bacharach lauten, und wels 


chen die Stleidermacherin Jandena de$ 
Diebſtahl [3 ht 
Huyis UL, 
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age do orliegt 


Joſeph? 
muſterung — 
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Die Miß hellf 


_ 


vom Gouverne 


igkeiten 
ur Tanner 
Seem iliz erna 
affner und 


9 3 uU. 
Sa rriien, D 


zwiſe chen dem 
zum Kom— 
unten Ras 
ſeinen Widerſa⸗ 
Kapitä n⸗Lieute⸗ 
der an der Spitze der 
t geweſenen Illinoiſer 
mgekehrt iſt, hat den 
n Kant. Schaffner für 
Fuße der Randolph 
Straße ernannt hat, auf Die Straße 
ſehen laflen ı und im Namen der Naval 
Reſerve Aſſociat ion Beſitz von 
—R& ergri iffe n. Kapt. Schaff— 
ner hat ihn dieſerhalb für verhaftet er— 
ihn vor ein Kriegsge— 


pitän Sch 
chern ſPpiuhen ſiid 
nant 
— cken 
Suftos, welche 

rn m 


. 8hous 
Dascoothaus am 


esd 
8 
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Y 
ienſt 
horı 
ullhı 


klä d will 
das Gouverneur Tanner 


haben wird. 
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richt Drinaen, 
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ernnetrnf- 
si gerro 


Verſchafft ſich ewige Ruhe. 
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bekannte 


begeht S 


Botelbeſitzer 


t Schaefer 
bſtmord. 


ich einen wohlgezielten Revolver— 
Stopf f + H te 


vuyvr „Jul ui 
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> 


Norgen, 
te Hoiel= 
genthümer 
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in lang= 


tum, Der 
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DET etc herzuge— 
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Kecker Ueberfall. 


—* 


den Tod 


zwei anſtändig 
Männer eintraten 


deve opener 


und fi 

er]: uch⸗ 

Ge⸗ 

un bezahllen die Ze— 
ßen da wplaudernd das 

al. Gleich Dan fehrten die 
benn als fold ten 

Ichnell — zurüd und 


de nur zu | 
fich vi Ver⸗ 


Uebnd 


rabfolgte 


pr 
Ddas 
\ 

eentpupp 


Nichts 


Böſes 
Schank wärter auf fie 
nächſten Moment 

wMei ßbe⸗ 


—2 jguß 


gerichte en h. 


größere h ge 
en Kums 
- Kalle 


ber 
diewei il 
di e ‘Hero 
ihm in bie 
Im nächſten Augen— 
lick waren die Raubgeſellen auch ſchon 
vieder draußen auf der Straße. Me— 
amara folgte ihnen, wurde aber durch 
* volver in Schach gel alten, und 
ang ſo ſeinen Angreifern, ihre 
9 zu bewertf telligen. Jetzt fahndet 
ie Rolizei auf jie. 


._—— 


erie Zu, delt 


pan  fchleuniajt 
wobei 


ielen. 


leerte, 


Ui 


Lebensgefährtin — * 


Zwiſchen dem Fahrradhän 
Marende und dem Nr. u 
pe. mohnhaften William 9 

geitern Ubend in Der Ü haft 
Nr. 1601 Lincoln Xpe. zu einem 
Streite, der ein blutiges Ende nehmen 
jollte. Herle ariff nämlih mährend 
des Handgemenges3 zum Meffer und 
brachte damit feinem Gegner zmei 
Stiche in Wange und Hals hei. Mas 
rende, der ſchwer verleht iſt, wurde 
mittels Ambulanz nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 4424 Berenice Av., gebracht, 
während der Meſſerheld eine Zelle in 
der Sheffield Ave.-Polizeiſtation be— 
ziehen mußte 


lerFrank 
Be renice 
tie fam 


yerle 
EA 
Wirei 


Dantken dem Friedensfürſten. 


Auf Antrag des Pfarrers M. M. 
Parkhurſt iſt heute von der Konferenz 
der hleſigen Methodiften-Geiftlichen”be= 
ichloffen worden, dem Zaren von Ruß» 
land, zur Unertennung für feinen Ab- 
ſtungs-Vorſchlag, eine Dankesadreſſe 

— übermitteln. 


Das Letter, 


er: Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
näd 13 Stunden folgende Wittes 
fit: 
gegend: Schön heute Ubend; 
Regenſchauer; ſtarke öſtliche 


Vom — 


genſchauer ſpät heute Abend und 
in den mittleren und nördlichen 


ile onlich 
In Chicago ftelkte. fih der Temberaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 60 Grad; Naht3 12 6 Grad; um 
6 Üfe 55 Grad und Mittags ID Ups 08 Osadı 
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Inland. 


— Eine Feuersbrunſt in Red Bluff, 
Eal., richtete 
$100,000 an. 


— : Der Freimaurer - Tempel in 
Wafhington Court Houfe, O., brannte | 


nieder. Schaden etwa $100,000. 

— Aus Eiferfuht erfhoß gefiel 
Lazette in Whandotte, Mich., 
Öattin und dann Sich jeldft. 

— Bei Brool3 Station, Ga., wurde 
ber Farbige George Burton, melcher 
eines unfittlichen Anariffes aulf eine 
weiße Frau befchuldigt worden war, 
mit Kugeln und Strict gelynchmorbdet. 

— Nem Weitminfter, Britifch-Co- 
lumbia, wurde durch eine Feuers- 
brunft größtentheils zeritürt. Der 
Schaden geht in die Millionen. Fun- 
fen au3 einem Dampfer hatten den 
Brand verurjadht, 

— Das Städtchen Jerome bei Pres- 


| Yort. 


feine | 


der. Elf Leichen wurden in den Trüme | 


mern gefunden, und die Zahl der Ver- 
mißten ift aroß! Ettva 1500 Perſonen 
find obdahlos. Cine Gafolin-Erplo- 
fion war die Urfache der Feuersbrunft. 

— Im Kellergeichof eines Spezerei- 
ladens in Philadelphia, 1444 South 
Str., erplodirten 40 Gallonen Gajo- 
lin. Da® Gebäude und die benachbar- 
ten Häufer ftürzten arößtentheils ein. 
4 Leichen wurden aus den Trümmern 
gezogen, darunter die von Samuel 
Schattenftein, demBeliter des genann= 
ten Ladens, und jeinem Yjährigen 
Söhnden. E3 heift jedoch, es feien 18 
Menjchen umegtommen! Sieben Per- 
fonen, lauter Frauen und Kinder, 
wurden verletzt. 

Ausland. 

— Das Rollen und Donnern des 
Befuns bei Neapel ift jet wieder meit- 
bin vernehmbar. 

— Die ruffifche Regierung 
Neubewaffnung der Artillerie 
Schnellfeuer-Geſchützen beſchloſſen. 

— Die Angabe von neuen Zoll-Dif— 
ferenzen zwiſchen Deutſchland und den 
Ver. Staaten wird auch von deutſcher 
amtlicher Seite für falſch erklärt. 

— Prinz Max von Baden hat ſich, 
wie es heißt, mit der Tochter desGroß⸗ 
fürſten Wladimir von Rußland ver— 
lobt. 

— Im kurheſſiſchen Badeort Salz— 
ſchlirf hat eineßeuersbrunſt 30 Wohn⸗ 
häuſer und vieles ſonſtige Eigenthum 
eingeäſchert. ER 

— Ein foredlicher Teifun Juchte Die 
mittleren Provinzen Japans heim. Et- 
ma 100 Perfonen find umgefommen, 
und der Sahichaden ift ungeheuer. 

— Offiziere und meitfälifche Be 
amte find während der Mandver bom 
Kaiſer auf's Freigiebigfte mit Orden 
und fonftigen Auszeichnungen bedacht 
morben. 

— Aus zuderläfliger Quelle mird 
erflärt, dah die, von einem Brüffeler 
Blatt gebrachte Meldung, der deutſche 
Konſul in Sbul, Korea, habe den ko— 
reaniſchen Miniſter Yun geohrfeigt, er— 
funden ſei. u 

— ‘in dem Dorf Birken, im rheini=- 
chen Regierungsbezirk Koblenz, er 
Ihoß der Fabrifarbeiter Yugo Terme 
Gattin, feine Tochter und dann ſich 
ſelbſt. Die Beweggründe der Schre— 
densthat ſind noch nicht aufgeklärt. 

— Dr. v. Miquel, Vizepräſident des 

preußiſchen Miniſterrathes, erklärt, 
das deuiſche Stimmrecht ſei durch die 
Verfaſſung geſichert, ſoweit die Reichs⸗ 
tagswahlen in Betracht kämen, und 
troß aller diesbezüglichen Agitation 
merbe dasfelbe unberührt bleiben. 

— Die deutfhländifhen Zeitungen 
beiprechen die Freigebigfeit der amert- 
a Regierung, melche vor Kur: 
zem der Wittme Lorenjen in Sonber- 
burg, deren einziger Sofn ein - 
der „Maine“ -Kataftrophe murbe, 2100 
Mark fomwie eine jährliche Penſion von 
560 Mart bewilligte. 

— Der Agent Ingelmann in Bre⸗ 
men wurde zu vier Monaten Gefäng— 
niß verurtheilt. Er hatte dem Kaiſer 
geſchrieben, daß er wichtige Aufſchlüſſe 
uüͤber eine Welfenverſchwörung machen 
fönne, und e3 jtellte fich dann heraus, 
daß e3 auf eine ganz gewöhnliche Geld- 
erprefiung abgejehen war. Be 

— Am Neuen Palais, der kaiſerli— 
chen Reſidenz in Potsdam, entſtand 
furz por Mitternacht aus nicht aufge⸗ 
Härter Urfache ein Stubenbrand. Der 
Dienerfchaft und der Schlokwace ge= 
lang e3 jedoch), ihn zu löſchen, ehe er 
nennenswerthen Schaden angerichtet 


hatte. 


— 


rüheren britiſchen Armee— Oberſt 
* Rhodes, Bruder von Cecil Rho— 


hat die 


des, wieder in ſeinen Rang eingeſetzt. 


Er war ſeinerzeit entlaſſen worden, 
weil er an dem Einfall in den Trans⸗ 
paal theilnahm. In der fürzlichen 
Schlaht bei Omdurman wurde er 


verwundet. 


mit 
war der Unglückliche, welcher am Ufer— 


Die Königin Victoria hat den 
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cott, Arizona, brannte vollftändig nie= | lig die Wells Str.-Brüde zu 


Philadelphia: Waesland von Liver- 


pool. 
Antwerpen: Friesland von New 


einen Schaden von | Port. 


Liverpool: Cephalonia’von Bolton. 
Abgegangen. 

Bremen: Bremen nach New Nort. 

Antwerpen: Noordland nach New 


Quenstown: Umbria und Bovie, 
von Liverpool nach New York; Bel- 
rg bon Liverpool nach Philadel- 
pbia. 


_ 2ofalbericht. 


Ertrunfen, 


Swei Perfonen verlieren ihr Leben. 


3. U. Nembatt, ein Student der 
Northmeitern - Univerfität, verfuchte 
gejtern Abend, um einen Eifenbahnzug 
noch rechtzeitig erreichen zu können, ei- 
über: 
jchreiien, obwohl diejelbe gerade genff- 
net wurde, um einSchiff durchzulafien. 
Ulz er nun am nördlichen Ende von 
der Brüde aus auf den Biürgerfteig 
Iprang, that er einen Wehltritt, verlor 
das Gleichgewicht und fiel rüdlinas in 
den Fluß hinab. Obmohl dem Er- 
trintenden jofort eine Leine zugemorfen 
wurde, machte derfelbe, wahricheinlich 
durch den Eturz betäudt, feinen Ver=- 
Tuch, ih zu retten und verjant fait 
augenblicklich. D 


on 


Die Leiche wurde eine 
halbe Stunde fpäter geborgen. Ver: 


batt erreichte ein Witer von 27 Nahren; | 
rD | 
ı ja 


er Studirte im dritten Semeiter und 
betrieb, um die Mittel für jeinen Ye- 


bensunterhalt zu erlangen, 


GSampus der Univerfität einen Lleinen | 


Barbierladen. 
Ein b 
Sabre alt 
Werft am F 
den Fluß und ertrank, ehe die in Der 
Nähe befindlichen Perſonen ihm Ret— 


Ac 
tung bringen konnten. Anſcheinend 


a 


efannter, ungerahr 60 
Y 


Mann fiel aeitern non der 


rand faR, eingefchlafen und hatte dabei 
das Gfleichgerwicht verloren. Der Er- 
trunfene iit 5 Fuß 9 Zoll arod; er 
miegt 135 Pfund und hat graues 
Haar und einen grauen Schnurrbart. 
in den Kleidern des Iodten fand fich 
nicht, wa3 zu Teiner 


auf dem | 


uße der Indiana Sir. in | 
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| 
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Identifizirung 


hätte dienen können. Die Leiche wurde 
nach längerem Suchen aeboraen und | 


vorläufig im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
226 N. Clark Str. aufgebahrt. 


Danffagungen. + 


Das Direktorium des Uhlich'ſchen 
Waifenhaufes ftattet Hiermit 


I Se 


Herrn | 


Kohn 2. Hoerber, jun. und Allen, die | 


der Hoerber’schen Familie 
für die auf die freundlichite 
nn 


machte Auszahlung des 3 


ſowohl 


ſen. im Betrage von 82000 
der auf 


wie auch für die Begleichung 
ſolche Vermächtniſſe gelegten Staats 
ſteuer im Betrage von 53320 aus der 
eigenen Taſche, um die im Teſtament 
angegebene Summe unverkürzt über— 
geben zu können, ſeinen herzlichſten 
Dank ab. 

Auch das Alexianer-Hoſpital hat 
durch die beſondere Güte der Erben 
des verſtorbenen Herrn J. L. Hoerber 
ſchon jetzt das von dem Dahingeſchie— 
denen bermachte Legat von 82000 voll 
ausbezahlt erhalten, wobei die Erben 
auch die anhaftenden Staats- und 
Kriegsſteuern bezahlten. Den Er— 
ben wird hiermit der herzlichſte Dank 
der Hoſpitalverwaltung ausgeſprochen. 

Die Waiſen im Deutſchen Katholi— 
ſchen Waiſenhaus der Erzdiözeſe von 
Chicago zu High Ridge und die Ver— 
waltungsbehörde deſſelben, danken 
aus tiefſtem Herzen den Erben John L. 
Hoerbers für die Auszahlung von 
82000, welche reichliche Gabe der 
genannte Herr beſagter Anſtalt letzt— 
willig vermacht hat. 

is 


„Bruder Heury.“ 


Wie mweiland im Schwarzen Wal- 
fifch zu Astalon wird auch in Ghicago 
der Prophetenkultus nur ſchwach be— 
trieben. „Bruder Henry'“, der ſich in 
dem Hauſe Nr. 130 N. Morgan Stra— 
ße als Prophet aufgethan hatte, wird 
gegenwärtig von ſeiner Wirthin, Frau 
Elizabeth Raul, wegen rückſtändiger 
Miethe geſucht und mehr noch, weil er 
das Haus der Frau—, ehe er dasſelbe 
derließ, böswilliger Weiſe beſchädigt 
haben ſoll. „Bruder Heinrich“ wird 
für identiſch mit dem Profeſſor H. R. 
Wallace-Andrews gehalten, welcher 
hier vor Jahresfriſt, unter dem Namen 
National Mutual Benefit Aſſociation 
eine Geſellſchaft in's Leben rief, deren 
Beſtreben auf die „Förderung der In— 
tereſſen von Arbeiterfrauen“ gerichtet 
ſein ſollte. Das Unternehmen ging in 
die Brüche, weil der Gründer auf Be— 
treiben ſeiner Gattin verhaftet wurde. 


Deren Intereſſen nämlich und die ſei— 


ner ſechs Kinder hatte der Edle gröblich 


len⸗Sihung, der erſten nach den Som⸗ 


merferien, gedachte der Vorſitzende, Dr. 


Langerhaus, des verftorbenen Fürs 


ften Bismard und forderte bie Stadt- | „icDerm ı 
berorbneten auf, fich zu Ehren des da- | Früher Stunde bor der Tucdhorn’schen 


hingeſchiedenen Ehrenbürgers von ih⸗ 
ren Sitzen zu erheben. Dieſer Auffor- 


derung kamen alle Anweſenden nach; 
nur die Sozialdemokraten blieben de— 


ie 
Er 


monftrativ fiten. 


ı $8 beitehende 


In der Berliner Stadtverordne-⸗ vernachläſſigt. 


— — 


Eingeſammelt. 


Angeſtellte Frank 
zu 


Der Eiſenbahn— 


MeDermott wurde heute Morgen 


MWirthichaft, Nr. 103 WMadifon St., 
von drei Strolchen angefalien, die ihn 
unter Mißbandlungen um feine aus 
Baarichaft beraubten. 


| Die muthmaßlichen Verüber der That 


— In einigen beutfchen gentrumss | 


blättern, vor Allem in der „Serma- 


nia”, wird der Vorfchlag gemacht, im | 


 &ahre 1900 den deutichen Katholiten- 


© dag im der beutfchen Reihshauptitabt 


r- 


"= abzuhalten. 


Bi 
F 


Die 
Nachrichten” _ dagegen 


 proteftantifchen Landeshauptitadt im 
© Snterefie der Erhaltung des religiöfen | 
= Ssriebens verboten werde. 


E GASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 


 Dasselba Was Ihr Fruckar Gekauft Habt. 


„Berliner Neueften | 
Iprechen den | 
Wunſch aus, dah die Veranftaltung | 


"des deutfchen Katholifentages in der 


wurden von den Deteftives Mahoney 
und Weiß bald darauf eingefammelt. 
Sie nennen {ih William Moore, beziv. 
James Faltis und Kouis Rofenbloom. 
— —— 

* Im St. Lukas-Hoſpital iſt der 
59jährige Strecken-Arbeiter John Me— 
ninger den Verletzungen erlegen, die er 


ſich am 14. Auguſt zugezogen hatte, in— 


dem er durch eine Brücke der Illinois 
Zentral-Bahn fiel. Der Verſtorbene 
mohnte Nr. 740 70. Straße. 


— — 


IL TEe Ba 


Tragt die 
Unterschrift 
voa 


angehören, | 
Weiſe ge⸗ 
ermächtniſſes 


des verewigten Herrn John L. Hoerber, Klo 
Block), 


Punkte der Nordſeite. Die Eröffnu 


‘ lin + 
Auſtin; 


Sotalpolitifches Auert 
Die ſtadträthlichen So mmer⸗Ferien gehen 
heute zu Ende. 


Anti-Humphrey-Republikaner eröffnen die 
Wahlkampagne im 7. Legislatur— 
Diſtrikt. 

tritt der Stadtrath 
le nach den Ferien wie— 
der zuſammen, doch wird die Sitz 
nur von kurzer Daue 
ſein, da beſonders wichtige Geſchäfte 
nicht vorliegen. Man glaubte anfäng— 
lich, daß die Straßenbahn-Freibrief— 
Verlängerungs-Frage gleich heute 
auf's Tapet gebracht werden würde, 
indeſſen wird man ſie wohl noch etwas 
ruhen laſſen und inzwiſchen wiederholt 
ſein Möglichſtes verſuchen, um die für 
die Paſſirung der Ordinanz benöthigte 
Stimmenzahl zu erhalten. Vorerſt 
wird ſich der Stadtrath mit einer Ex— 
tra-Verwilligung für die Brücken-Re— 
paraturen, ſowie mit der amendirten 
„Fender“Ordinanz zu 
haben. Dann gedentt Alderman 
Coughlin das Plenum anzugehen, ei— 
nen ſtadträthlichen Feſt-Ausſchuß für 
die Friedensfeier zu ernennen, und da— 
mit dürfte das heutige Penſum erle— 
digt ſein, es ſei denn, der eine oder an— 
dere Stadtvater habe noch irgend eine 
kleine Ueberraſchung in petto. 

iR * 

Die Anti-Humphrey-Republikaner 
haben die Vahltampagne im 7. Le— 
gislaturbezirt bereits eröffnet, und 
bon jest an bi$ zum 8. November fol- 
len allabendlil) in den verfchiedenen 
Zomns bes Diftrittes Wgitationsper- 
jammlungen abgehalten werden, in 
denen man den Stimmgebern den „Re: 
cord" Humphreys ungefchmintt in’ 
Gedächtniß zurückrufen will. 


Heute Abend 
zum erſten Ma 


vermuthlich 


0 
4 


J 
och 
vu 


findet Sich Nr. 175 Dearborn Straße; 
die Erefutive beiteht aus den Her 

Gen. Hunt, Riverfide; MW. U. De, 
Evanſton; J. G. Stevens, Maywood; 
Merrill K. Sweet, Glenwood; Geo. 
Eisler, Oak Park; Joſeph H. Barnett, 
A. Billingslea, Niles; H. R. 


Nothwell, LaGrange; Edw. F. Drury, 
Wilmette, und J.B. Fox Harvey. So— 
die Sachlage | 


ſich heute ſchon 
t, ſoll der Gegenkandidat 


weit 
überſehen läß 


| Sumphreng, Georae B. Enalehard, die 


beiten Musitchten haben, erwählt zu 
merden, und dem ganzen „requlären“ 
Iiefet wird diesmal eine geſalzeneNie— 
derlage prophegeit. 
* 
» Inter dem Namen „Deutfch-Demo- 
ıtifcher SentralsBerband der Norde 
te“ ıft diefer Tage eine politifche Or- 
ganifation gegründet worden, die bor 
Allem im Intereſſe der deutſch-demo— 
kratiſchen Kandidaten Geo. Kerſten, 
Smil Höchfter und Hermann Frey 
bättg fein will. Das Hauptquartier 
diefer Zentral-Organilation befindet 
fi North Une (Müllers 
dem ꝛentralſt aelegenen 
ng 
der Kampagne findet nächften Mitt- 
twoch, den 14. September, Wbends 8 
Uhr, jtait, wobei jammtilide Kandi- 
Daten der dempfratiichen Wartet, Tpe- 
ziell die Herren Georg Kerften, Emil 
Höchſter und H. Frey Anſprachen hal— 
ten werden. Die Beamten des Vereins 
find: Wm. Reiſenegger, Präſident; 
Chas. T. Rucker, Sekretär; Georg D. 
Skemper, Schahmeiſter; P. M. Kreutz, 
Finanz-Sekretär, und ſieben Vize— 
Präſidenten, je einer von jeder Ward. 
Das Hauptquartier wird vorläufig je— 
den Tag einige Stunden offen ſein 
und der anweſende Sekretär gern ge— 
wünſchte Aufſchlüſſe ertheilen. 


* 


* * 
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Die Siraßenverbefjerungs = Behör- 
de will folgende Straßen mit einem 
neuen Pflafter verſehen laſſen: Archer 
Ave., zwiſchen Clark Str. und Weſtern 
Ave., mit Zeder-Holzblöcken; Armour 
Ave., zwiſchen der 64. und 65. Straße; 
Granit-Pflaſter; Biſhop Court, zwi— 
ſchen Madiſon Str. und Waſhington 
Blod., Asphalt; Brewery Ave., zwi— 
ſchen 27. und 28. Str., Granit-Pfla— 
ſter; Carpenter Str., zwiſchen Madi— 
ſon und Kinzie, Steinpflaſter; Central 
Park Ave., zwiſchen Colorado Ave. u. 
Lexington Str., Asphalt; N. 41. Str., 
zwiſchen Irving Park Blod. undMont— 
roſe Ave, MeAdam-Pflaſter; N. 43. 
Ave., zwiſchen Grace Str. und Berteau 
Ave., MeAdam-Pflaſter; N. Halſted 
Str., zwiſchen Lake Str. und Ehicago 
Abe. Granit-Pflaſter; Huron 
zwiſchen Milwautee und Center Ave—., 
Sieinpflaſter; Juſtine, zwiſchen 51. 
und 53. Str., Zeder-Block-Pflaſter; 
Leabitt, zwiſchen Madiſon und Kinzie 
Str., Zeder-Block-Pflaſter; May, zwi— 
ſchen 63. und 67. Str., Steinpflaſter; 
Prairie Ave.,, zwiſchen 31. und 33. 
Str., Asphalt; 16. Str., zwiſchen Mi— 
chigan und Prairie Ave., Asphalt; 24. 
Str., zwiſchen Michigan und South 
Bart Moe, 


— 
SDTL., 


* * * 

Kapt. Schüttlers Polizei-Kaſtell, die 
Sheffield Ave.-Revierwache, wird dem— 
nächſt bedeutend vergrößert und umge— 
baut werden. Das Zellengefängniß 
wird nach dem erſten Stockwerk verlegt 
und auch der Polizeirichter ſoll ein 
neues, geräumigeres Amtszimmer er— 
halten, während auf das ganze Ge— 
bäude noch ein drittes Stockwerk auf— 
gebaut werden joll. 85000 find für die- 
je Arbeiten vermilliat morden, und 
man bofft, daß der Neubau in etwa 
zwei Monaten fertiggeftellt fein mird. 


Rechtzeitige Hilfe. 


Der Dampfer „Escanaba“ wurde 
geſtern Abend mit gebrochenemSteuer— 
ruder und mit drei Fuß Waſſer im 
Schiffsraum von zwei Schleppdam— 
pfern in den hieſigen Hafen gebracht. 
Das Schiff war vier Stunden lang 
hilflos auf dem Michigan See herum— 
getrieben und hatte ein beträchtliches 
Leck, ſodaß die Mannſchaft alle Mühe 
hatte, bis zum Eintreffen von Hilfe 
das Schiff über Waſſer zu halten. Die 
„Escanaba“ war am Freitag vonSüd— 
Chicago nach Conneaut, O., abgegan— 
gen und mit Stahlabfällen beladen. 


befchäftigen | 


| „Unabhängigen Drben3 der Ehre”, 
Das | 
i Hauptauartier der linabhängiaen be- 


| gebenien Samen lauten: 


— 

wei unbekannte Mar 
PR auf dem großen Teiche bes Hum⸗ 
boldt Part Boot juhren, verieihen ba= 
bei aus Uebermuth auf den Einfall, ſich 
in dem Nachen tüchtig zu ſchauteln. 
Das Boot ſchlug um, und die Schaut— 
ler wären elendiglich ertrunten, wenn 
ihnen nicht noch rechtzeitig zwei Mit— 
glieder der Part-Polizei, Sergeant 
Wald und Schutzmann Mugler, und 
ein Herr George Benzin zu SUTE GE 
fommen wären. — Die Beretteien hats 
ten bereits unbändig »iel Waller ges 
ſchluckt und erholten ji exit nad) ge- 
raumer Zeit von ihrem nalen Aben- 
teuer, Khre Namen haben je nicht an= 
gegeben, 

Bald nach diefem Vorfall bemertte 
Mualer drei andere Bootjahrer, welche 
gleichfalls Neigung zu einem falten 
Bade zu haben jchienen, dern fie Jchau- 
felten mit iorem Kahn wte toll. Wiug- 
lex rief ihmen zu, daß jie den Unfug 
laffen jollten. ALS fie feiner Warnung 
nicht Folge geben mwoüten, fuhr ex zu 
ihnen hinaus und holte fie an’s Land. 
Statt ihn für feine Fürforge dankbar 
zu fein, follen die Drei über ihn herge- 
fallen fein und ihn bdurchgeprügelt 
yaben. Grft mit Hilfe des Gergeanten 
Wald gelang es dem bedrängtenBeam- 
ten, die Undantbaren zu bändigen. 
Sie wurden alödann verhafiet. Die 
bon ihnen in der Polizeiftation anges 
red. Cody, 
Sohn Reich und Walter Nadte. 

er ea 
Eine neue dentſche Loge. 


Unter den Auſpizien des blühenden 


und beliebten deutſchen Ordens, des 


für morgen (Dienſtag) Abend, 8 


Uhr, nach Weyrauchs Halle, 384 Weſt 
Diviſion Str., eine Verſammlung zur 


| Gründung einer neuen Loge einberu 


| fen worden. 


Da von verfchiedenen 
Bürgern des mweitlichen Stadttheils an 
die Grofbeamten die Bitte 
tpurde, dem Orden beitreten zu bür 
fen, To fteht zu erwarten, dat die Ver— 
lammilung fehr zahlreich befucht fein 
wird. Der Beitritt ift auf nur $1.25 
feftgefeht worden, und zwar imerden 
ſowohl rauen wie Männer, im Alter 


La 


bon 18 bis 50 Jahren, als Mitglieder | 
ein | 
wöchentliches Kranfengeld von $5.00, | 
und den Mitglies | 


angenommen. Der Orden zahlt 


ſowie Sterbegeld, 


dern wird durch Nachweiſung von Be— 


ſchäftigung, ſowie auf jede andere 
Meife aeholfen. Die monatlichen Bei: 
träge find fehr niedrig. Anfragen wer- 
den dereitmwilligjt von dem Großpräft- 
denten Herrn Emil WM. Galle, 121 


Sedamwid Str., oder vom®roriefretär, | 
Herrn Louis W. H. Neebe, 638 Sedas | 


wie Str., beantwortet. 


— — — 


Für GEure Verdauung 


Gebraucht „Garland“ Oefen und Kochherde. 


— — 


Raubanfälle. 


Auf der Nordſeite ſind im Verlaufe 
des geſtrigen Tages drei Raubanfälle 
verübt worden, und jedesmal iſt es den 
Räubern gelungen, ſich und ihre Beute 
in Sicherheit zu bringen, ehe die Poli— 
zei zur Stelle war. Während der letz— 
ten Nacht umringten drei Banditen den 
Nr. 21 Sloan Straße wohnhaften Pe— 
ter Trionowsti an Clybourn Place 
und North Avenue und zwangen ihn 
zur Herausgabe ſeiner Baarſchaft in 
Höhe von 53. — Geſtern, am frühen 
Morgen, wurde ein gewiſſer Thomas 
Cleary, von Nr. 242 Indiana Str., an 
Indiana nahe Clark Str., von mehre— 
ren Banditen angehalten, brutal miß— 
handelt und dann um ſein Geld be— 
raubt. Faſt um dieſelbe Zeit fiel der 
Nr. 276 May Straße wohnhafte Al— 
bert Hanſon am Chicago Ave.Viadukt 
einem Räuber-Quartett in die Hände, 
welches ihm Uhr und Geld abnahm. 


— —— — — 


Tödtliche Branundwunden. 


Einen ſchrecklichn Tod fand am 


Samſtag Nachmittag die 30 Jahre alte 


Hattie A. Gibſon in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1111 Montana Stra— 
ße. Die Unglückliche wurde von ihren 


Angehörigen, als dieſelben von einem * 


Geſchäftsgange nach Hauſe zurückkehr— 
ten, im Erdgeſchoß mit 
Brandwunden bedeckt aufgefunden, 
während ihre Kleider bereits völlig ver— 
kohlt waren. Wenige Minuten ſpäter 
wurde das Mädchen von ſeinen Leiden 
erlöſt. Die Verſtorbene war gelähmt 
und in Folge deſſen faſt ganz hilflos. 

* Als der No. 118 W. Madiſon St. 
wohnhafte Edward Peck geſtern Mor— 
gen erwachte und ſeine Sonntagsklei— 
der anziehen wollte, entdeckte er, daß 


dieſe ſowie ſein Stubenkollege William 


Fleming verſchwunden waren. Er be— 
nachrichtigte die Polizei, welche bald 
darauf den Ausreißer an W. Madiſon 
Str. verhaftete. 


ESSENTIALLY AN ANTI-THIN 
JONIC.A Niquid malt food of extra- 
ordinary nourishing and building 
qualities. Grows solid flesh, fills 
outihinsunken cheeks and gives 
to bony, angular bodies the much 
desired beauty curvas. 

Should be taken daily with 
meals and at bed time, 


ALL DRUGGISTS. 


VWAL.BLATZ BREWI 
MILWAUKEEU. — 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 


y A..>r » 
Feſtzug-Ausſchuſſes 


Nerſchiedener Meinung. 


Männer, die ge-Streit über die Marſchroute für den Feſtzug 


bei der Friedensfeier. 


General Stockton, der Vorſitzer des 
vom Arrange— 


ments⸗Komite fir die Friedensfeier, iſt 


der Anſicht, daß bei der Feſtſtellung der 


— — 
Narſchroute für den Zug auch der ſo— 


ı erar 


irrt 


Bezirk der unteren 
| i, namlıcy die rantlin= und Die 
arleisStraße mit ihren unzähligen 


\ fichtigt 


yne, 


genannte Wholeſale— 


Us WEIDEN 


Der 


Firmen, berü 

Herr Jöhn— 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Dekora— 
tion, iſt anderer Meinung. Es ſei 
nicht angängig, erklärt er, mit dem 


1611* * * 
inuß. Shad 


Feſtzuge wieder und wieder unter dem 
Hochbahn-Gerüſte durchzuziehen. Au— 


ı Deforation er Vorforge 


iſt 


gerichtet 


furchtbaren 


Linie die 
für deren 
D treffe. Die 
State Straße z. B. werde am Abend 
des Umzuges mit 32,000 elektriſchen 
erleuchtet ſein, für deren An— 
bringung das Komite Sorge tragen 
werde. In ähnlicher Weiſe würden 
auch die anderen Straßen des ſog. Re— 
tail-Diſtrikts illuminirt werden, wo 
gegen kaum darauf zu rechnen ſei, daß 
die Firmen an der Franklin- und an 
der Market Straße in dieſer Hinſicht 
beſondere Anſtrengungen machen wür— 
DER, — 

gür heute Wdend ift eine Situng des 
| allgemeinen Somite3 anberaumt, im 
ı welcger diefe Wieinungs-Verfchiedendei- 
| ten der beiden Yusfhuh-WVorfiber ivo- 
möglich geſchlichtet werden ſollen. 

Herr Shayne veranſchlagt, daß 
Ausführung des von ihm entworfenen 
Dekorations-Planes auf 540,000 zu 
ſtehen kommen wird, rechnet aber zu 
verſichtlich darauf, daß ihm dieſer Be 
trag zur Verfügung geſtellt werden 
wird. Unter Anderem ſoll vor dem 
Börſen-Gebäude ein gewaltigerThurm 
aufgeführt werden, an deſſen ten 
Muſter von allen erdenklichen Produk 
ten angebracht werden ſollen, welche die 
Vereinigten Staaten hervorbringen. 
Ein Triumphbogen, in welchem 
transparente und elektriſch zu beleuch 
Bilder von Deweh, Schley, 
Sampſon und anderen Kriegshelden 
angebracht werden ſollen, wird an der 
Randolph Str. gegenüber der Stadt— 
halle erbaut werden. An der Kreu— 
zung von Michigan Abenue und Jack— 
ſon Boulebard wird ein „Friedensbo— 
gen“ plazirt werden, über deſſen Wöl— 
bung eine Taube mit einem Oelblatt 
im Schnabel ſchweben wird. Ferner 
ſollen, in Abſtänden von je 80 Fuß 
| längs der ganzen Marſchroute Bogen 
| von leichterer Bauart aufgeführt wer- 
| den. 
Herr Potter Balmer Tam  geitern 
| aus jeiner Sommerfrifche in Newport 


herdem müßten in eriter 
Straßen paffirt merben, 


Damen 
Lampe 


8 


die 


— * 
„er 
wirt 


tenDe 


| nach Chicago und wird fich einige Ta= 
ı ge bier aufhalten. Er fährt dann noch 
‚ einmal nach der Seefüfte zuriüct und 
 Zommt am 1. Dttober mit feiner Gat- 
| tin wieder. Diele und er felber, fo 
| verfichert er, würden fich dann mit al- 
| lem Eifer an die Urbeit machen, um 
dem Friedensfeſte zum Erfolg zu ver— 
helfen. — Feſt-Präſident Truax be— 
| fürchtet indefjen, daß es nicht rathiam 
| fein wird, mit dem Beginn der Vor- 
fehrungen für den Feitball bis zum 
Dftober zu warten. Gr hat deshalb 
Frau Palmer telegraphifch erfucht, ihre 
Vorfiter- Pflichten bis auf Weiteres 
einer ihrer in Chicago befindlichen 
Freundinnen zu übertragen. 

Der hiefige Verband von Neteranen 
| des Krieges mit Merito hat beichloffen, 
an den Vorkehrungen für die riedens- 
| feier theilzunehmen. Gr bat einen 
Hilfs-Ausſchuß ernannt, welcher ſich 
mit dem allgemeinen Komite in Ver— 


— 

Das Geheimnif eines grogen englifchen 

Staatsmannes. 

Man erzählt, das Geheimniß eines großen engli— 
ſchen Staatsmannes, es auf ein ungewöhnlich hohes, 
leiſtungsvolles Lebensalter zu bringen, habe darin 
beſtanden, daß er ſyſtematiſch im Eſſen war. Jeder 
JBiſſen, den er in den Mund nabm, Wurde vor 
dem Verſchlucken dreißigmal gekaut. Die Folge war 
| Daß er nie an, Magenbeſchwerden litt und ſich dem— 
gemäß guter Geſunheit erſreute. Die meiſten Man 

ver und Frauen ſchlingen die Speiſen hinunter und 


T 





en bartleibig, 
X 


haben ungejunden Teint, verlie: 
‚ werden reizbar und nervd3 und 
um, ei landläufige Redensart ‚ju gebrau 
| in kurzer Het „auzgeibielt.“ Es it erfreulich, 
| zu derzeichnen, dab Softetters Mage 
ie Magenbejchwerden furirt. 3 ift eine 

Nrznei, die jeit vielen Kahren ihre 

fung betbätigt bat, und zwar i 

s, Der 
leiden, 


3 ag Le 
ngeiweide jollten einen 


damit machen. 


Tödtlicher Sturz. 


| während der legten Nacht der 50jäh- 
tige, in GSportfreifen mwohlbefannte 
Rennpferdbeſitzer Robert Jaynes. Der 
Unglückliche, welcher in Abweſenheit 





hatte, ſtürzte rücklings über ein vor 
dem Richelieu-Gebäude an Michigan 
Avenue angebrachtes Geländer aus ei— 
ner Höhe von 12 Fuß in das Erdge— 
ſchoß hinab und brach dabei das Ge— 
nick. Ein Poliziſt fand den Verun— 
glückten und veranlaßte ſeine Ueber— 
führung nach dem Leland Hotel, wo er 
jedoch verſtarb, bevor ärztliche Hilfe 
zur Stelle war. In den Schuhen de 
Todten fand man 832,189 vor. 


8 


Samburger Klub. 

Um nädften Mittwoch, d. 14. Sep- 
tember, wird der Hamburger Club fei- 
ne diesjährigen Winter-Bergnügungen 
durch eine Abend-linterhaltung, ver- 
bunden mit einem Stränzchen eröffnen 
und zwar in Uhlichs nördlicher Halle, 
Ede N. Clark und Kinzie Str. 

Don den zahlreichen Ueberraſchun— 
gen, die der Club jeinen alten bieten 
wird, mag hier nur erwähnt werden, 
dat allen Damen im Laufe-des Abends 
eine tüchtige Portion Ice Cream über: 
reicht werden fol. Der Eintrittspreis 
ilt für Herren auf 75 Cent3 und für 
Damen auf 25 Cents fejtgefegt wor— 
den, wofür Getränte frei geliefert wer- 
den. 


* Der „VBorwärt3Männerchor”, def- 
fen Vereinslofal ich Ede Haljted und 
63. Str. befindet, hat in feiner leßtab- 
gehaltenen Gefhäfts - Verfammlung 
Herrn Dscar Schmoll zy feinem Diri- 

| genten ermählt. 





| Henty 
‚sohns Place wohnen, aus und geriet | 
' unter Die 


Jon am Sumjlag ) 

ı Nähe der elterlihen Wohnung, Nr. 

ı 5516 May Straße, die Genter Avenue 

| freuzte, um einen auf den Yadrdamm 

| gerollten Spielball — wurde | 
h 


daß ſich am 


lager befinden ſollen. 


hoffte, die Reiſe in 60 Tagen 


hafte Weiſe abhanden. 
Gefährten machten ſich auf die 
nach den Thieren. 
| ter Dinge zurücfehrten, 


| vertheilt: 


Dinge, die nie zum Gffen beitimmt waren, Sie | Seh * 
Office, an Central Abe. und Late St., 
Auſtin, durch Erſchi 
bejahrte Arzt wurde 
mit einer Schußwunde in der rechten | 


itters binnen 


den und verſtarb bald darauf. 


Aus dem Coronersamt. 


Bei dem Verſuche don einem im 
Fahren begriffenen Kabelbahnzuge der 
Halſted Str.-Linie abzuſpringen, glitt 
geſtern — der 8 Jahre alte 

Reichold, deſſen Eltern Nr. 18 


Räder eines aus entgegenge— 
ſetzter Richtung 
Straßenbahnwagens. Der Unglückliche 
erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, 


daß er denſelben jchon nach furzer Zeit | m 


erlag. 
Als der fiedenjährige Sohn 
Nachmittag in der 


L 


J— 


W 


er durch einen pfeilſchnell 


über den Haufen gerannt. Als man 
den Aermſten auſhob, war das Leben 
bereits entflohen. 


Der Nr. 654 Dickſon Straße wohn- 


haſt geweſene Kondukteur Joſef War— 
am Samſtag von einem 


ſik, welcher 
elekttriſchen Straßenbahnwagen der 


Lawrence Avbe.-Linie herabfiel und ſich 


dabei einen Schädelbruch zuzog, iſt den 
erlittenen Verletzungen im Alexianer— 
Hoſpital erlegen. 


— — es — 


Schlimmer als ein Feldzug. 


Aus Seattle, Waſh. wird berichtet, 

31. Auguſt bei Glenora, B. 
ein junger Chicagoer Namens G. 
E. Richardſon erſchoſſen hat. Richard 
ſon war Anfangs April mit vier We 
fährten von Aſheraft aus nach dem 
Telegraph Creet in Britiſh Columbia 
aufgebrochen, wo ſich reichhaltige Gold 
Die Expedition 
mitgenommen und 
machen 
Statt deſſen blieb die Ge 


— 
C., 


hatte 22 Pferde 


zu können. 


ſellſchaft fünf Monate lang unterwegs 
und gerieth in Gefahr zu verhungern. 
Als TelegraphCreek erreicht war, hatte 
die Expedition nur mehr zehn Pferde. 
Von dieſen kamen am Tage 


der Er 
ı reichung des Zieles fieben auf räthiel: 
Richardſons 
Suche 
Als ſie unverrichte 
fanden 
Richardſon todt unter ſeiner wollenen 


Decke liegend. Er hatte ſich eine Kugel 


in den Kopf geſchoſſen. — Der Ver 


ſtorbene iſt erſt 22 Jahre alt geweſen. 


Er war aus Battle Creek, Mich. ge-⸗ 


bürtig. Von Beruf war er Optiker, 


und als ſolcher hatte er mehrere Jahre 
lang für die hieſige Firma F. A. Hardy 


& Co. gearbeitet. 


—n —— 


Kunappes Entrinnen. 


Im Brainard-Gebäude, No. 151 
— 153 Wabaſh Ave. brach am Sams— 


tag Abend ein Feuer aus, welches dem | 


ı dort angeftelten Hausmeifter Michael 
Burtjid beinahe das Leben 
hätte. Burtfict ermachte erft aus dem 
| Schlafe, als die Feuerwehr die Thü 
ten einfchlug, und dichter Dualın die 
| Ktorridoe anfüllte. 2 m Berfuche, 
die Treppen hinabzuſteigen, 
Burtſick vom Rauche überwältigt und 
fiel zu Boden, vermochte aber ſchließlich 
mit Hilfe von Feuerwehrmännern 
alüclich das Trreie zu gewinnen. 
| den Köfcharbeiten trug Capt. Buclen 
erhebliche Schnittmunden am 
| davon. Das Teuer, melches in dem 
| von der „Glarf Company“ 
| Stocfwerf betriebenen Reftaurant ent- 
| ftanden war, richtete einen 


)e 


en dDe 


wurde 





„W 


ſon Photograph Co.“, 
am Gebäude, 51500. 


—— 


9200; Schaden 


— — 


Trauriges Ende. 
Der 65 Jahre alte Dr. G. A. Bond 
machte geſtern Nachmittag in ſeine 


eßen ſeinem Leben 
ein Ende. Der 
Schläfe am Boden liegend aufgefun— 
Dr. 





Einen faſt augenblicklichen Tod fand | 


jeiner in Waufefha meilenden Familie | 
im Leland Hotel Wohnung genommen | 


| Stern in der Wohnung 





Bond war 27 Nahre lang in der Bor- 


| freute fich dort einer fehr ausgedehnten 
Eine unbeilbare | 


ärztlichen Praris. 
Krankheit fcheint ihm das Leben ver 
leidet zu haben. 
EEE 

Bringt ih in Ungelegessheiten. 

Unter der Anklage, durch Ein— 
ſchüchterung von Zeugen eine Behinde 
rung der Rechtspflege verſucht zu ha 
ben, wurde geſtern der Arbeiter Her— 
mann Geils verhaftet. Geils iſt ein 
Vetter des Henry Tieſe, welcher dem— 
nächſt im Kriminalgericht wegen der 
Ermordung von John K 
ſirt werden ſoll, den er im April dieſes 
Jahre ochen hat. Geils erſchien ge— 
von Killens 
Mutter und Schweſter, Nr. 292 N. 
Curtis Straße, und bedrohte an— 
geblich die Frauen mit dem Tode, 
falls ſie als Belaſtungs-Zeugin— 
nen gegen Tieſe auftreten würden. 
Frau Killen rief einen Poliziſten 
zu Hilfe, und dieſer nahm den über— 
eifrigen Vetter in's Schlepptau. Geils 


s erſt 


— 


iſt übrigens auch mit der Familie Kil— 


len verwandt. 


— —— 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


* Unter der Anklage, in Naſhville, 
Tenn., als Superintendent des dorti— 
gen Pökelhauſes von John Cudahy 
Speck im Werthe von Tauſenden von 
Dollars bei Seite geſchafft und auf 
eigene Rechnung verkauft zu haben, iſt 
hier ein gewiſſer John T. Leonard ver— 
haftet worden. Derſelbe war in letzter 
Zeit als Hilfs-Superintendent in der 
Schmalz - Raffinerie von Yrmour & 
Eo. angeftellt. 


Daheriommenden | 


erfaus | 
| fenden eleftriichen Straßenbahnmwagen 


ſie 


gekoſtet 


Ber | 
Urme | 
im eriten | 
Schaden | 
| von nahezu $4000 an, der fich mie folat | 


„Slarf Compann“, $2000; | 
aterbury Clock Co.“ $200; „Harris | 


illen progej= | 


Auf dem Jahrmarkt 3u Santjago, 


Was es dort Alles zu fehen und zu bewuns- 
dern gab. 


„smmer nur ’tin, meine Herrfchaf- 
ten! Giaunenerregende Produktionen 
der Wafferfönigin Waud Huber! Alles 
für 10 Cents!“ Alſo ſchrie ſich geſtern 
Nachmittag „Profeſſor Federigo Ma— 

Fahtmarkt 


3 u > — > Hs - Se 
Hero aus dem Wells Sir. 


UN 


zu Santjago die Kehle hei 


„Echte cubaniſche Tänzerinnen! Et— 
3 noch nie gewe 5! ertonte 
| es vor der Schaubude nebenan, wäh— 
rend drüben auf dem Hauptfeſtplak ein 
nicht minder ſtimmbegabter Ausrufer 
die „Marietta, Spaniens erſte Schön— 
heit“ anpries, die indeſſen nur „für 
Herren“ ſichtbar war. Mor dem 
„Glücksrad“, dem „TyrolerDorf“, dem 
„Kriegs-Muſeum“ und im „Hofbräu— 
Haus“ ging's gleich lebhaft zu — Kopf 
an Kopf ſtand die Menge von Kirmeß— 
beſuchern und ſtaunte all' die mannig= 
Tahen Attraktionen an, welche die 
Chicago Turngemeinde eigens für der 
| Sahrmarft importirt 
| hatte. 
E35 war ein aar fit 


Treiben 
z2reiden, 


Das Dagewe önte 
— 


ub 


aus Dantfaad 


\p 28 
eles Leben 


* 2 84 5— 5 
Das ſich geſtern aur 


nf .- Mulfi2 er 
ta der Wells Str. 


| halle abfpielte. 
| Sahrmarft — ein mahı 
| von fröhlichen Vienfchentindern! 
'fahb man Spanier und Gubane 
fees und Deutjche - 
dDurdeinander! Vom „Wlorro 
ertönte fröhlideftonzertim 
im „Holbräu-Haus” wu [ 
tchelt“, aefeselt und aeichofien 
lachend und fcherzend 
bon ba 
Bon flauen Zeiter 


vu 


Sin et 


ae 
ſchob 
Menge einer 
andern. 


* 
hrnıarfto nr ta aY 
sabhrmarfte nichts 


zu verſpüren 
158 m ht 3 * 1356⸗ 
» ſchöne „Marietta“, die männlichen 
cr a — “u 
as „Panorama 


if, 
sa) 


Schühen-Lieſel“, d 
die feſche „Taucherin“ 
darneval: ſie Alle machten g 

Geſchäfte! Und als ſpät Abends 
Buden geſchloſſen wurden und der 

„Jahrmarkt von Santjago“ beendet 
hatte auch die Beranſtalterin des 
Herbſtfeſtes ihr Schäflein 
i. Es war ein hübſcher ge— 

licher, und ein finanzieller 


beim 


940n 


ſellſchaft 
Erfolg. 
— Unter den „Brominenten“, bie fich 
‚auf dem Jahrmarkte ein Gtelldichein 
| gegeben, befanden fich auch der „Tchöne 
| Emil“ und fein Kongreß-ftonfkurrent. 
| Beide jaaten eifrialt nach — Stimmen! 
| Laut Kafſen-Abſchluß haben die 
ı Eiel das meilte Geld eingebracht. 
Natürlicd Diejenigen „zum Reiten.“ 
| „Billy“ und „Karl“ waren jelbit- 
redend auch da — Letzterer merkwür 
| digerweife aber ohne feinen cubani— 
*| jehen „Bibt.“ 

- Huch als weibliche Schönheitz- 
usſtellung hatte derJahrmarkt präch 
ge traktionen“ aufzuweiſen — es 
par ein gefährliches Pflaſter für zö— 
gernde Eheſtands-Kandidaten! 
|- — Das „Hofbräuhaus“ — o my!!! 
— Turner Geo. Keriten holte ji 
beim Preis-Schießen die goldene Me 
daille dieſelbe würde ſich auch als 
Sheriffs -Stern“ ganz nett ausneh— 


Hf 
| t 9064 
| 


\ 
| If 
l n+t 


r 


ilitil. 
yaarrı 
Y lJ 
—z 


Kegler“ wur 
wert Sprunaer ausaerufen. 


) 
Jım 
) <ıyı 


91 4 
A suliie 


| Mrens gewann die filberne und Emil 
Goetz die Bronze-Medaille. 

Alle Anerkennung den Arran— 
geuren! Es waren dies die Herren: W. 
Kalb, B. Ludwig, John Biebel, Joe 
Pfeil, P. Kraemer, A. Fleck, L. Kurz, 
'9. Hartmann, Alex Gold und ©. 
| Michel. 


— — — 


Die engliſchen Theater. 


So verſchieden auch 
welche die 


Powers. 
die Auffaſſung ſein mag, 
Kritik über den Inhalt und den Büh 
nenwerth von Paul W. Potters „The 
Conquerors“ hegt, ſo ſcheint das Pu— 
blitum doch jedenfalls Gefallen an der 

Novität zu finden. Ein volles Haus 
begrüßte in der letzten Woche allabend— 

4 


lich die Frohmann'ſche Theatertruppe, 
und mit Beifallsbezeugungen wurde 
teineswegs gegeizt. Das Stück findet 
übrigens eine treffliche Wieder— 
gabe; ſämmtliche Rollen ruhen in be— 
währten Händen, und auch die ſzeni— 
ſche Ausſtattung paßt völlig in den 
| Rahmen des Ganzen. „Ihe Conquer 
| 2x5“ berbleiben bis auf Weiteres auf 
dem Optelplan. 

MeBiders— Auguftus Pitous 
| reizgendes irifches Lebensbild „Smweet 
Snniscarra”, in welchem ChaunceyDl- 
cott, der befannte Gefanas- und Dia= 
left-ftomiter, auch hier jo hübjche Er- 
folae erzielt, bleibt das Repertoirejtüd 
laufenden Woche. Ein gutes En— 


chenKünſt— 


—— 
© 


verwandt 


— 


— 


tervorſtellung geboten, deren Be— 
unſeren Leſern nur wiederholt 
pfohlen werden kann. 

!incoln. — Ein anmuthiges 
Bild aus dem ſonnigen Süden „A Ro 
mance of CoonHollow“, macht hier den 
Spielplan für die laufende Woche aus. 
Das intereſſante Stück, in welchem ein 
ſtarker Chor farbiger „Jubelſän— 
ger“ mitwirkt, ſpiegelt genau das ei 
genartige Leben und Treiben auf den 
Plantagen vor dem Bürgerkriege wie— 
der, wobei Sch 
miteinander verwoben ſind. Den 
fuchern fann ein unterhaltender Thers 
terabend verfprochen merden. 

nee 

* Die neue Orgel in der fathol. St. 
Bernhards-Kirde, an Stewart ne, 
und 66. Str., murde geſtern Abend 
feierlichjt eingeweiht. 


— — — 
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Nickel PlateErturſion nach Boſton. 


Tickets zum Verkauf für Züge, welche Chi— 
cago vom 16. bis 18. September inkluſive 
verlaſſen, für 819.00 für die Rundfahrt, gil— 
tig zur Rückfahrt bis zum 30. September 
inkluſive. Gleichfalls billige Raten nach al— 
len anderen Punkten im Oſten. Schlafwagen 
mit Veſtibule nach Boſton und durchgehende 
Züge nach New York. Raten billiger als auf 
irgend einer anderen Lınie. Wegen näherer 
Information jprecht vor oder jchreibt an J. 
N. Salahan, General:Agent, 111 Adams 
Straße, Chicago. Telephon Main 3389. 
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e eilage 2 Cents 
&: n’ere Träger frei in’ Haus geliefert 

mocherittd i EEE 
* raus bezahlt in den Ber. 
portofrei BE | 


dem Auslande, portofrer 


Tre: der Sonntnag 
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Bluͤtthat in Geuf. 


Die 
der ſcheußlichen 
herrſcht nur eine Stimme des 
ens und der Trauer. Genau ſo 
der Hofburg zu Wien, in den 
uad Königsſchlöſſern der mo— 
Staaten und den Regie— 
äſten der Republiken urtheilt 
der dieſen Mord in den 
daſernen der großſtädtiſchen Fa— 
und den Hütten und Ka— 


Blutthat in 


ng der Kaiferin war eine 

die jedes Schimmers tr- 

imecdienlichkeit entbehrt. 

ir die Frmordung bon re 

taatsoberhäupiern, bon an 

aeblichen Unterdrüdern der Yrmen, 

bon vom Glück bevorzugten Menfchen 
Erklärungen und Beſchöni 

bringen laſſen von jenen 


en 
\ J n 8 
Alles Beſtehende 
ict 


hot 
l 


gungen be 


die da glauben „der 
ftören, alles Erfolgreiche und Glüdli 


he haflen zu müffen, jo muß Doch auch | 
zur | 
| meife einbilden, Diele Kirche jei auf ir- 


ı Leuten der Wig ausgehen 
| itthat. Slijabeth 
I re nicht, ſie be— 


drückte Niemanden und war ganz ge 


N 
in 
ar 


* 


giert 


wiß nicht glücklich und beneidenswerth. 
Sie iſt vierundvierzig Jahre lang die 


Die e 
Gattin eines Kaiſers geweſen, hat aber 
dieſen Vorzug ſo theuer bezahlen müſ— 
ſen, daß nicht die geringſte Arbeiter— 
frau ſie zu beneiden brauchte. Freud 
und Leid im Leben dieſer Kaiſerin ge— 
geneinander abgemeſſen, würde einen 
ren Ueberſchuß von Leid übrig 
als Inhalt des Lebens dieſer 
Der Mordſtahl des Italieners 


is 


Frau. 
af weitab vomZiel, wenn er ein glück— 
Herz ſuchte, wenn er von dem 

en geleitet wurde, ein vomGlück 

tigtes Menſchenleben zu zerſtö— 

ren, als Sühnopfer für die zahlloſen 
angeblichen „Enterbten“ unſerer heu— 
tigen Geſellſchaftsordnung. Jener 
Glückhaſſer ſeßzte einem unglücklichen 
Menſchenleben ein Ziel und mag das 
Herz, welches er durchbohrte vor weite— 
ren tiefen Schmerzen bewahrt haben. 
Das Entjeben, meldes Die Kunde 
bon der Blutthat in Genf überall Her= 
borrief wurzelte nicht in dem Gedanten, 
dat hier ein alüdlihes Menfchenleben 
jäh zeritört wurde, eö entfprang der 
GSreenntniß, daß nicht einmal Das 
barmlofe Unalüd und Alter, das nichts 
begehrt als Ruhe und Frieden, vor Dem 
Strmwahn ficher tit, daß das Iödten al 
lein zum Selbſtzweck geworden it. Und 
mern beute Hunderttaufende Männer 
trauern, die der Weberzeuaung Sind, 
daß jener rau der plößliche, jchmierz- 
Isfe Zod zu gönnen ift, fo gilt ihre 
Irauer eben nit der Grmorbeten, 
fondern den Yebenden, denn aus jener 
i That muß UÜebles ent— 


wahnſinnigen 
ſprießen. 
noch beſtehenden „Sklavenketten“ der 
arbeitenden Moſſen brechen ſoll, wur— 
de durch den Mordſtahl jenes Italie— 
vers mebr Leid angethan, als der un: 


AT Echo rat 
gructichen TAU, 


Die Schweiz hat Fih fange gemehrt, 
ihr Vorrecht, die Zufluchtsſtätte aller 
olitiſch Verſolgten zu ſein, aufzuge— 
n, fie wird aber den auf Örund der 
Ermorduna der Ratferin von Deiter- 
reich zu eriwartenden Borftellungen al 
ler Nachbarſtaaten währſcheinlich nicht 
widerſtehen können und ſcharfe 
ahmen gegen das Treiben 
J in ihren Grenzen ergrei— 
Vor allen Dingen wird 


— 


au) Der 
und fonitiger umftürzlerifchen Schrift: 
ien von der Schweiz aus ein Ende ae- 
ven. 


ad: Mes 
macht wert Selbſt 


Schriftſteller werden 
dieſer Blutthat nichts gemein ha— 
„wiſſenſchaftlichen“ 
der der Umfturz- 
moraliiche Verant— 
on ſich abwälzen kön— 
jüngſte E 


* 5 
iDer Die 

‚ über Die 
1 


U 
Verk 


va rt 
. > >. — 


m“ 


283 MWahnfinnigen war, fo 
nnd Katheder-Anar— 
eute welche alle wirk— 
inend glücklicheren (weil 
Zütern geſegneten) 
Blutſau— 
ieſen Wahn— 
.Wenn ſie durch 
achen oder jugendli— 
werzeugen, daßalle 
und Unier— 

ſiſe die Mörder, 
Ipfer ihre Rehren in 
Die wahnfinnigen 
rd nur Die 


dureh den 


erdrücker“ 


— 
welche 


en Anarchismus ge— 
en, und man wird es 
Klaſſen in Europa 
vn, wenn ſie ſu— 
der Verbreitung ſolcher 
der Schweiz aus ein Ende 
Der Kampf gegen denUm— 
nit größerem Eifer als je 
men werden in Europa, und 
d auch England wer— 
orderung dieſem 
pr mehr als bisher theilzunehmen, 
ſcheinlich nicht entziehen können. 
heit in Europa wird ſchwer 
büßen müſſen für des wahnſinnigen 
Italieners That. 


yon — —⏑—⏑1-— 
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Viel verlangt. 

Es iſt ganz außerordentlich intereſ— 
fant, über die Erfahrungen zu leſen, 
welche unſere Kommiſſäre in Hawaii 
machen. So hat unſer würdiger Sena— 
tor Cullom jozufagen alle Hände voll 


. SASTO B | A Für Säuglinge und Kinder. 
! Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


ı Wiühte man’s nicht beiler, jo 


4 
Fanatikern, 


| präfentationsfragen, fern 


| Di 


ſerer Verwerthung 


Beiſpiel vorgeſchlagen, ſofort eine gute 


vornherein 
zahlt. 


Dem Fortſchritt, welcher die 


Inſeln, 
von dem beſtehenden hawaiiſchen Ge— 


gar keine Rechte haben, welche 
Amerikaner zu achten hätien. Auf die 
Sor | 
DEE | Det bedeutet 
| grundjaß der 
Verſendung anarchiſtiſcher Weile ftreng 
ı rüdfichtelos behandelt werden dürfen, 


die radifaliten | 
wahrſcheinlich 


Ermordung —— 
I tung in Frankreich drückt die Gemü— 


mehr, 
den Vorſchlag 
bei größerer Zahl an Kindern herabzu— 
ſetzen oder diejenigen jungen Leute, die 


Zuwachs der Bevölkerung. 
tragſteller führte aus, daß wenn auch 
vor dem. Geſetze jeder gleich ſei und 
ſomit 
müſſe, doch diejenigenFamilien eine ge— 


zu thun, den nawen Eingeborenen klat 
zu machen, daß die Angliederung der 
Inſelgruppe 

Republik 
als eine Kriegsmaßregel, die nach vem 
Kriege wieder wegfällt, anzuſehen iſt. 


an Outel Sams große 
dauernd und nicht nur 


Es ſcheint übrigens dem Senator mit 
dem Lincoln-Geſicht recht gut zu ge— 


lingen, ſie hinſichtlich dieſes Punktes 


zu erleuchten, denn man ſagk, er ernte 
mit ſeinen Reden, die durchweg mit der 
vertrauenerweckenden Anrede “Féllow 
eitizens” beginnen, ledhaften Beifall, 
während man fich für die Reden Ge- 
nators Morgans nicht recht begeiftern 


' fann; diefer amerifanifche Ndler ſchreit 
etwas gar zu laut. Ueberhaupt ſcheinen 
unſere Senatoren auf ihrer Rundreiſe 


ſich 
er⸗ 
und 


durch das neue Territorium 
gar nicht der Beachtung zu 
freuen, Die fie verdienten, 
dag Hiegt daran, daß die Er- 
Königin Liliufalani zu gleicher Zeit 
ihr ehemaliges Königreich bereiit. 
müßte 
man meinen, „Lil“ jei heute noch Ko- 
niqin, denn der hawatifche Korrefpon= 


fg — dent der New Yorker „Sun“, aus deſ— 
he der armen Bevölkterung vom Lande. | 


fen Briefen jchon früher an Diefer 
Stelle Mittheilungen gemacht wurden, 
jchreibt, daß die Eingeborenen unjeren 
Senatoren gegenüber nur eine „find 
liche Neugier“ zur Schau tragen, wäh— 
end fie ihre frühere Königin mit wah- 
t Begeifterung begrüßen, ihr ganze 
abnladungen Früchte und Blumen dar 
ringen und ihr „jeden nur möglichen 
B Liebe und Anhänglichteit“ 
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ı 
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Semeis Der 


ı geben. Dabei mweigern fich Die Eingebo- 


renen, in die „große weiße Kirche von 
Kailua” zu gehen, da fie fich dummer: 


gend eine Weile das Symbol Der 


ı Fremdherrichaft, die jie um ihr Land 


und ihre Nationalität brachte! Das 
alles joll, wie jich übrigens leicht be— 
areifen läßt, großen Eindrud gemacht 


| haben auf unfere Kommijläre. 


In ſchönem Gegenſatz zu den unwiſ— 


ſenden Eingeborenen zeigen ſich dage— 
gen die Zucker- und Tabakpflanzer Ha— 
waiis. Von dieſen werden unſre Kom— 
| miffäre wahrhaft freudig begrüßt. Sie 
| |pielen die liedenswirdigen Wirthe und 


ſind, wie ſich's für ſolche geziehmt, da— 
rauf bedacht, ihren Gäſten ſchwierige 
Fragen, wie die Wahlrechts- und Re— 
zu halten. 
Erörterung ſolcher Fragen könnt 


sr 


| Kopfichmerzen machen und jo berührt 
| man jie fo wenig wie möglich, Dagegen 


gibt man ihnen Winte, wie fich die Re 
gierung in Wathington für die freud 


volle Unterftügung der großen Repu: 
| bfit in ihrem jüngjten Kriege mit Spa= 
nien durch Hawaii, 


erkenntlich zeigen 
kann. Man zeigt ihnen, auf welche 
Weiſe die Steuern ermäßigt werden 
können und welche „Verbeſſerungen“ 
gemacht werden könnten behufs beſ— 
der Produkte ih— 
er Pflanzungen. So wurde zum 
1 
Landſtraße (wenn nicht Eiſenbahn) 
vop der Küſte nach jeder Plantage zu 
bauen (natürlich auf Regierungstoſten) 
und eine Dampferlinie zwiſchen San 
Francisco und Hilo einzurichten und 
derart zu ſubventioniren, daß ſie von 
anſtändige Dividenden 


Das wird Manchem etwas unver— 
ſchämt vorkommen, aber es iſt doch die 
Beſcheidenheit ſelber gegenüber dem 
Bittgeſuche von 21,616 Chineſen der 
die da fordern, daß die ihnen 


ſetze gewährleiſteten Eigenthumsrechte 


und perſönlichen Rechte nicht verkürzt 


werden! — Die Leute wiſſen offenbar 
noch nicht, SD nach einer der Grund- 
eseln aller Kolonialpolitift 21,000 


ige anderer minderwerthiger 


“ 
od +21,000 Chinefen oder Angeho- 
it 


Raſſen 
3000 
Eingeborenen der Kolonien angewen— 
der Gleichberechtigungs— 
großen demokratiſchen 
Republik nur, daß Alle in gleicher 
regieren ſind, bezw. 


zu 
Das lernen jetzt die Kanaken, und das 
werden die Portorikaner, Cubaner 
und Philippiner wohl auch noch lernen 


müſſen. 


Militäriſches aus Frautreich. 
— 


Die geringe Zunahme der Bevölke— 


ther der rachedurſtigen Geiſter immer 
und man hat im vorigen Jahre 
gemacht, die Steuern 


ſich vor dem Eintritt in das Heer ver— 


heirathen, nur ein Jahr dienen zu laſ— 


ſen, wodurch man alſo eine ganz neue 


Art von Einjährigen, nämlich verhei— 


rathete, herangezogen haben würde. 
DieſeVorſchläge ſind bis jetzt von der 

Kammer nicht angenommen worden, 

und es ſtellte nun kürzlich ein Abgeord— 


neter den Antrag, daß der älteſte Sohn 
bei einer Familie von mindeſtens fünf 
Kindern nur ein Jahr zu dienen habe. 
| Ping 


ı 1889 gemährte 


bisherige Gefeb vom 15. Juli 

diefe Vergünſtigung 
erit beim VBorhandenfein von fieben 
Kindern, und man verfpricht fich von 
diefer Neuerung einen bedeutenden 
Der An: 


—\ 


die Blutfteuer jeden treffen 


wiſſe Berücfichtigung verdienen, Die 


| dent Gtaate viele Kinder und damit 


auch mehr Vaterlandsvertheidiger lie- 


| fern, alS die Yyamilien mit nur einem 
| oder 
| Jahrzehnte wird e3 alio fchon 


mit wenigen Rindern. - Einige 

noch 
anſtehen, bis die noch ungeborenen 
Tauſende von Französchen in das 
Heer eintreten, und bis dahin haben 
die alten vielleicht die Anſicht gewonnen, 
daß es beſſer iſt, mit dem Nachbar in 
Frieden zu leben und auf die Rache— 
gedanken zu verzichten. 


ee 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


| gen ermuntert. 


En — — a —et —— — — — — —— — — — — — —— — — — — — 


Nach den beſtehenden Beſtimmun— 
gen ſind die Kapitulanten-Untetoffi— 
ziere ſowie die Inhaber der Militär— 
medaille odet der Ehrenlegion von al— 
len anderen Unteroffizieren, die nicht 
Kapitulanten ſind oder dieſe Ehrenzei— 
chen nicht beſitzen, zu grüßen; auch die 
dekorirten Soldaten haben Anſpruch 
auf den Gruß der andern Soldaten. 
Diefe Ehrenermweifungen feinen nun 
nicht gerne geleiftet zu werden, jodah 
der Kriegsminifter es für nöthig be- 
funden hat, durch einen Erlaß bom 14, 
Sult d. 3. diefe Beftimmungen mieder 
einzufchärfen. Gr fügte hinzu, daß auch 
die Vorgefekten es häufig unterlaffen, 
den Gruß porfchriftsmäßig zu erwi— 
dern, womit fie nieht nur ein fchlechtes 
Beifpiel geben, jondern e8 auch an ber 
dem Untergebenen jchuldigen Nücficht 
und dem Wohlmollen gegen diefe feh- 
len laffen, durch melche allein gegenfet= 
tiges Zutrauen ermedt merben fönne, 
Mas bei diefer Verfügung ganz beion- 
ders auffällt, ift der Umftand, daß es 
ein bürgerlicher Kriegsminiſter iſt, der 
die Generäle auf die Handhabung der 
Straßendisziplin aufmerkſam macht. 


Die Konſervirung menſchlicher 
Leichen. 
Es iſt ſchon mehrfach darauf hinge— 
wieſen worden, daß die Italiener eine 
ganz beſondere Kunſtfertigkeit in der 
Konſervirung menſchlicher Leichen be— 
ſitzen. Man kann in ganz Italien, bald 
in den anatomiſchen Muſeen, bald in 
ven Familiengewölben der Campi 
Santi, wunderbare Beiſpiele ſolcher 
erfolgreichen Einbalſamirung ſehen. 
In letzter Zeit hat man beſonders Lui— 
gi Ferrara als hervorragenden Künſt— 
ler auf dieſem Gebiete gerühmt, Nie 
mand aber ſoll annähernd das erreicht 
haben, was Dr. Eſiſio Manini in 
Neapel leiſtet. Vierzig Jahre lang iſt 
dieſer Arzt unausgeſetzt beſtrebt gewe— 
ſen, die bisher üblichen Verfahren der 
Leichenkonſervirung zu verbeſſern, und 
ſeiñe letzten Ergebniſſe ſollen alles bis— 
Bekannte weit in den Schatten 
len. Ohne jeden Einſchnitt und Ein— 
itzungen, einzig und allein durch 
eine Reihe einfacher Bäder weiß Ma— 
nini den todten Körper vor jeder Ge— 
fahr einer Zerſetzung zu ſchützen. Sein 
Verfahren beſteht aus drei Stadien: 
erſtens einer vorläufigen Austrock— 
nung, die der Haut einen Schutz gibt; 
wenn die ſo präparirten Leichen in eine 
von Manini erdachte Löſung getaucht 
werden, ſo erhalten ſie völlig ihre frü— 
here Friſche und können zu jeder ana— 
tomiſchen Operation benutzt werden. 
Dann folgt die ſogenannte Petrifika— 
tion oder die künſtliche Verſteinerung 
des Körpers, ein Verfahren, das unter 
der Hand des Dr. Manini eine ſolche 
Vollendung erreicht hat, daß der Leich— 
nam völlig die Dichte und Härte des 
Marmors gewinnt und daß ein auf 
das Fleiſch gepreßter Schlüſſel nicht ei— 
nen Eindruck, ſondern einen metalli— 
ſchen NRing hinterläßt. Dann folgt als 
dritter und letzter Abſchnitt der Arbeit 
die Verwandlung des getrockneten und 
künſtlich verſteinerten Leichnams zu 
ſeiner urſprünglichen Friſche, wodurch 
alle Glieder wieder biegſam werden 
wie in ihrem natürlichen Zuſtande. 
Dieſe Wunderwerke Maninis ſollen 
einen Eindruck erwecken, als ob die be— 
treffende Perſon ſchliefe oder ſich in 
einer tiefen Ohnmacht befände. Die 
Leichen verſchiedener berühmter Ita— 
liener, z. B. des 1889 verſtorbenen al— 
ten Freiheitsſkämpfers und ſpäteren 
Miniſters Benedetto Cairoli, ſind in 
dieſer Weiſe von Manini der Nachwelt 
erhalten geblieben und können jederzeit 
dem Analomen, dem Anthropologen 
oder, wenn es nöthig ſein ſollte, dem 
Gerichtsarzt zur Unterſuchung dienen. 
Beſonders bezüglich der gerichtlichen 
Medizin kann ein ſo vollkommenes 
Verfahren der Leichenerhaltung von 
außerordentlich großer Bedeutung für 
die Rechtspflege ſein. Man hat zu die— 
ſem Zwecke ja ſchon verſchiedene Ver— 
juche zur Leichentonſervirung gemacht, 
z. B. werden ſolche Körper in Paris 
dauern unter Wellen friſcher Luft er— 
halten, aber dieſe Maßnahmen konn— 
ten den Zerfall nur einige Tage verzö— 
gern. Manini hat ſich des Intereffes 
und der Unterſtützung vieler bedeuten— 
der Perſönlichkeiten zu erfreuen ge— 
habt, und Aerzte wie Billroth und 
Anatomen wie Sir Richard Owen ha— 
ben ihn zu ſeinen weiteren Forſchun— 
Napoleon III. wollte 
für den neapolitaniſchen Arzt ein be— 
ſonderes anatomiſches Muſeum ein— 
richten, und ſpäter hat ſich der jetzt wie— 
der am Ruder befindliche Kultusmini— 
ſter Guido Bacceli für eine Anftellung 
Maniniz intereflirt. Vielleicht erreicht 
der verdiente Mann jebt endlich auch 
eine Staatliche Anerkennung und Un— 
terftüßung zu einer meiteren Ausdeh- 
nung feiner wunderjamen Ihätigfeit. 


Aus amerifanifchen Gerichtshöfen. 


(Von F. Zimmermann, Redhtsanmalt.) 


Anläßlich der „La Bourgogne“Ka— 
taſtrophe, in Verbindung mit welcher 
berichtet wurde, daß die Seeleute die 
im Waſſer ringenden Paſſagiere durch 
wuchtige Schläge mit den Rudern von 
den Reitungsbooten fortgeirieben und 
fie jolchergeftalt dem Iode überant- 
morteten, ftellt die jurifttiche Zeitfchrift 


| „Lam Notes“ eine Unterfuhung über 


den Puntt an, ob die Seeleute frimi- 
nalagerichtlich verantwortlich gehalten 
werden konnen. Sie findet zwei Präze- 
vdenzfälle, einen amerilanifchen und ei= 
nen enalifchen, doch waren in feinem 
bon beiden die Thatfachen jo qraufia, 
wie bei dem Untergang de3 franzoii- 
ichen Dampfers. In dem Prozeh der 
Ber. Staaten gesen Holmes war das 
amerikaniſche Schiff „Wm. Brown“ 
auf der Reiſe von Liverpool nach Phi— 
ladelphia im April 1841, 10 Uhr 
Nachts, in der Nähe der Neufundland— 
Bänke auf einen Eisberg gelaufen und 
ſehr ſchnell geſunken. Das große Boot 
und eine Jolle wurden flott gemacht. 
Der Kapitän und acht weitere Perſo— 
nen ſtiegen in das letztere, die übrige 
Mannſchaft, darunter der Verklagte, 


ö— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — ——— 


cago, Montag, den 12. September 1898. 


Holmes, und 32 Paflagiere gingen in 
vas große Boot, mährend 81 Paſſa— 
giere mit dem Schiff untergingen. Das 
große Boot mar ed und dabei ‚10 
üiberladen, daß jein and Mur einige 
Zoll über Waffer ftand. Bei ven ge- 
ringſten Wellenſchlag ware es untett- 
bar verloren gemefen, abet = — 
blieb für's Erfte ſeht ruhig. Am näch— 
ſten Morgen ſetzie ein lalter Regen 
ein, und die nur halbbekleidetenSchiff— 
brüchigen hatten ſchreckliche Leiden 
auszujtehen. he die beiden Boote 
auseinandergingen, fagte der Steuer: 
mann zum Kapitän, daß Jein grobes 
Boot überladen fei und daß er }ic) bei 
irgendwelchen Wellenfchlag geamun- 
gen jehen merde, einen Theil der Be— 
fagung über Bord zu werten, um Die 
Vebrigen zu retten. Der Kapitän fagte, 


er fehe das ein, aber e& jolle Dies nur | 
äußersten Nothfalle gejchehen. In | 


im 
der zweiten Nacht, als e& ftark regnete, 
die See anfing rauh zu werden und 
fich immer mehr Waffer in dem langen 
Boote jammelte, hielt der Sleuermann, 
der bi8 dahin angeitrengt Waller aus- 
aejchöpft hatte, plöglich mit Der Ar- 
beit inne und fagte: „ES geht nicht 
länger! So helfe mir Gott! Leute, geht 
an die Arbeit!" Die Arbeit, die er 
meinte, war, einen Theil der Paſſagie— 
re in die See zu werfen, um baS Boot 
zu erleichtern. Dag Boot war in au 
genjcheinlicher Gefahr, zu berfinten. 
Die Leute folgien fürs Erjte nicht dem 
ehle, bis der Steuermann 
tief: „Leute, Jr müßt an Die Arbeit 
geben, fonft verfinien wir Alle!“ D 
rauf griffen die-Seeleute zu und ipar 
fen 14 Männer über Bord. Der Ver 
Hagte Holmes that fich bei dieſer ſchau— 
derhaften Arbeit befonders hervor. Un 
ier Anderen fahte er einen jungen 
Mann, Namens Frant Yalin, an, ver 
zwei Schweſtern bei ſich hatte. Askin 
bot Holmes fünf Goldſtücke an, wenn 
er ihn bis zum Morgen in dem Boote 
laſſen wolle. Wenn bis Tagesandruch 
keine Rettung erſcheine, ſo verſprach e 
freiwillig über Vord zu ſpringen, wie 
ein Mann. Holmes verweigerte die 
Annahme des Geldes und ſtieß Askin 
über Vord. Die beiden Schweſtern des 
Letzteren folgten ihm freiwillig in den 
obichon man feine Frau ange: 
rührt hatte. Un nächtten Moraen wur: 
den noch zmei Palfagiere, die fi) ver 
itecft hatien, entdedt und über Bord 
geworfen. im Laufe des Tages wur 
den die Weberlebenden an Bord eines 
vorbeifahrenden Schiffes genommen 
und Holmes wurde vor den Bunbesge- 
richten wegen Mordes vertlagt. 

Die Akten zeigten, daß der Der 
flagte fein feiger Hallunfe mar. Er 
hatte mit der größten Lebensgefahr ei 
ne franfe Frau aus dem fintenden 
Schiff geholt und in dasBoot gebracht. 
Huch hatte er jeine Jammilichen Stleider 
bis auf Hemd und Vinterhoje ausae- 
zogen und damit die von der Kälte 
leidenden Frauen zugededt. Er war 
ein ausgezeichneter Seemann, unat: 
mein energijch und ein Kiefe an Kratt. 
Obſchon nur Matroſe, ſchauten Alle 
auf ihn als den eigentlichen Befehls— 
haber, und alle Ueberlebenden ſtimm— 
ten darin überein, daß ſie ſeiner See 
mannskunſt und ſeiner Energie ihr 
Leben verdankten. Die Anklage ſtützte 
ſich darauf, daß keine abſolule Noth 
wendigkeit vorgelegen habe, die Un 
glücklichen zu opfern, und wenn ja, ſo 
hätte man durch das Loos entſcheiden 
ſollen, welcher von den Inſaſſen des 
Bootes daſſelbe hätte räumen ſollen. 
Das Gericht inſtruirte die Geſchwore— 
nen, dem engliſchen Juriſten Lord Ba 
con folgend, dahin, daß es unter ge— 
wiſſen Umſtänden lein Verbrechen ſei, 
einen Anderen zu ködten, ſo zum Bei— 
ſpiel, wenn zwei Schiffbrüchige um 
eine Planke ringen, die nur zur Ber— 
gung des einen hinreicht. Aber eine 
Tödtung ſei nur dann zu entſchuldi— 
gen, wenn der äußerſte Nothfall vorlie— 
ge. In gegenwärtigem Falle finde das 
Prinzip jedoch keine Anwendung, weil 
der Verklagte ein Seemann geweſen. 
Es ſei die Pflicht eines ſolchen, unter 
allen Umſtänden die Paſſagiere zu 
ſchützen, und je dringender die Gefahr, 
deſto größer ſei dieſe Pflicht, die bis 
zur Selbſtopferung gehe. Unter dieſer 
Inſtruktion wurde der Verklagte der 
vorſätzlichen Tödtung für ſchuldig be— 
funden und mit dem kleinſten Straf— 
maß belegt, ſpäter jedoch begnadigt. 

Die Thatſachen in dem engliſchen 
Falle waren wie folgt: Die Verklag— 
ten, Dudley, der Kapitän, und Ste— 
phens, ſowie ein gewiſſer Brooks, alle 
Seeleute, und ein 17jähriger Junge, 
Namens Parker, retteten ſich im Juli 
1884 in einem offenen Boote von ih 
rem ſinkenden Schiffe „Mignonette“. 
Das Kap der Guten Hoffnung war der 
nächſte Landungsplatz und 1600 Mei— 
len entfernt. Als Nahrungsmittel hat 
te die Geſellſchaft nur einige Rüben, 
die nach zwei Tagen aufgezehrt wa 
ren. Eine gefangene Schildfröte Liefert 
ihnen meitere z.hn Tage Unterhalt 
Etwas Iriniwaffer wurde während ei- 
nes Regens in Deltuhmüten aufge 
fangen. Un 20. Tage, nachdem man 
jeit 8 Tagen keinen Bilfen genoijen, 
iamen bie beiden Verflagten überein, 
den Jungen zu tödten, aber Broofs 
meigerte fich, Hilfe zu leiften. Der Jun- 
ge lag total erihöpft auf dem Boden 
des Bootes und mar außer Stande, 
irgend welchen Widerftand zu leiften. 
Der Kapitän |prad) ein Gebet und er- 
Härte dem Opfer, daß jeine Stunde 
gelommen jet, worauf er ifm den Hals 
adjchnitt. Die drei Ueberlebenden zehr— 
ten vier Tage lang an dem Körper, 
worauf ſie, zu Tode erſchöpft, von ei— 
nem paſſirenden Schiffe aufgenommen 
und nach England gebracht murden. 
Ohne diefe Nahrung würde feiner die 
bier Iage überlebt haben. Lord Chief 
Juftice Coleridge verwirft in biejem 
Prozeß die obenerwähnte Theorie von 
Bacon und ftellt den Grunviab auf, 
daß e5 (abgejehen von Krieg) feine ge- 
jegliche Entihuldigung für die Töd- 
tung eines Menfchen gebe, als Selbit- 
vertheidigung bei Angriff auf Perfon 
oder Eigentum. Die Verflagten wur: 
ven bes Mordes überführt und zum 
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j um Jahre 1641 in mejtindichen 
| waitern zugetragen. Sieben Engländer 





| Erwägungen 


erſt ſchwache 
der Zuckerrübe 
ſind, hat man in den 


| zualich gemadt 
| Snbuftrie veriprach dor! einen aroßen 


| fehr natürlich, 


| fir 
! ihre Söhne find es, 


— 


Tode verurtheilt, aber Tpüter zu fechs 
Monaten Haft begnadig:. 

‚ Der alte Jurift Buffendorf erwähnt 
in feinen Schriften einen Fall, der ſich 
Be: 


wurden bei einer Küjtenfahrt bei der 
St. Chriſtoph-Inſel vom Sturme ver— 
ſchlagen und trieben 17 Tage lang um— 
her. Von Hunger gepeinigt, machtt ei— 
ner den Vorſchlag, durch das Loos ent— 
ſcheiden zu laſſen, wer von den Sieben 


zur Nahrung der Andern geopfert wer— 


den ſollte. Das Loos traf den, der den 


Vorſchlag gemacht hatte. Sein Körper 


wurde aufgezehrt, worauf Rettung er— 


| folgte. Die Geretteten wurden ſpäier 
verhaftet und prozeſſirt, jedoch freige— 


ſprochen, weil ſie in äußerſter Noth ge— 


handelt hatten. 


(Südl. Poſt-Journal, Memphis.) 


Gefahren der Erpanſion. 


Jetzt, nachdem derSiegesrauſch nach 
und nach vberſchwindet und nüchterne 
betreffs der durch den 

\ 


Strieg errungenen Wortheile wieder 


| Pla greifen, beginnt man au fich in 
| landmirthichaftlichen Kreifen mit der 
| Fraae au beichäftigen, 
| rer Rübenzuder-nduftrie werden Toll, 
| wenn die Erpanfionijten durchdringen 
ind Suba, Borto Rico und Die Phi- 
| lippinen 
| einperfeidt werden. Die firamme jchug 

| zölfneriiche „Times“ von Xos Angelo, 
ı Gal., äußert fih mit 


was aus unie- 


unſerem Territorialgebiele 


Bezug auf jene 
Induſtrie und die eventuelle Verwirk 


lichung der Expanſionspolitik im we— 
ſentlichen wie folgt: 


Während fern im Oſten allerdings 
Verſuche mit der Kulkur 
vorgenommen worden 
Pacific-Staaten 
t3 erhedliche Fortfchritie Diesde 
und die Rübenzucker— 


Auffhwung zu nehmen. Es ift deshalb 
daß in jenen Staaien 
die Annerionspläne mit aroßem Be 
denken aufgenonimen werden, weil der 
freie Zuderimport aus neuen ameri- 
| fonifchen Gedietötheilen, die neue Rü: 
| benzuder-Indufirie in Ddiefem Lande 
| volljtändia brach legen würde. 

| Nehmen mir da Nahr 1894 als 
| Balis, fo betrug in demfelben ver Kon— 
|jum von Zuder in den Vereinigten 
Staaten 2,024,694 Ionnen, mobon 


| tourde zjungjt ın 
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89€ 


Matrapgen zrößer eſt billig 
Weide Bo } ı nit Goldrand, 230 
I Dale u. 
5e 
Te 


.2e 


nd weiß | Wloeller's 


29 
5e 


bla u 2 


1 
velte 


würde. Die acht Millionen Kulis auf 
den Philippinen würden als Mitbür 
ger Material 


genug liefern 


gewiſſe Korpovationen dem früheren 
ſüdlichen Sklavenhälter nicht nach. 
(New Yort. Staatsztg.) 

So groß iſt die Gefahr übrigens für 

unſere Rübenzuckerinduſtrie nicht; 


gt. £ “u 
Eingeſandt 


das 
der „Abendpoſt“ von 
Hamburger überzeugend 


en 


ırgelegt. 


Deutſche Nerprinzen. 


Weiſe 


In Sehr beacptenzweriher W 
ichreidt der apoftolifhe Bräfett V. 
Biefer über die in Deutichland erzo 
genen Kameruner: „Hier in Kamerun 
findet man recht viele Neger, die in 
I 


Deutfchland zur Erziehung waren. Km 


y 


| Ganzen muß man Jagen, daß dies fein 


nur 305,800 Tonnen im Lande feldft | 


| probugirt, dagegen 1,718,894 impor: 

irt wurden, und zwar in{onnen aus 
gedrückt aus den folgenden Ländern 
tsie folgt: 


Andere Länder 15,137 

Im den importirten Yucer in den 
Vereinigten Staaten jelbft zu produs 
ıiren, wären 460 TFabriten mit einer 
tapazitat von je 350 Ionnen Rüben 
ver Tag nöthia, was 42,320 Arbeitern 
Seichäftigung in den Yabrifen aeben 
mürde. Jede einzelne Yabrit miürde 
das Produft von 4000 der Zucer: 
riibenland aufarbeiten. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß ein 
Mann mit einem Gefpann für die Aul- 
tur bon zehn Acker Rübenland notbh- 
wendig ift, weshalb für die Zuderrii- 
benr-Stultur 184,000 FFeldarbeiter nö- 
tHiq wären. Der Iotalwerih und die 
Nroduftionsfoften von 18,400,000 
Sonnen Sucerrüben würden fich, Die 
Tonne zu $4.20 berechnet, auf $77,- 
280,000 belaufen. 

Die Herliellungsfoften einer Fabrt 
en 350 Ionnen täglicher Kapazität 
selaufen fich auf $350,000 und für 
160 Fabriken $161,000,000, 
Summe, die vornehmlich den Hand— 
werkern in den Maſchinenwerkſtätten, 
Maurern, Zimmerleuten eic. zugute 
ommen würde. Der Jaähresverdienſt, 
»elcher den Einwohnern dieſes Landes 
vfame, würden die 1,718,894 Ton— 
‚en Zuder, die jährlich eingeführt mer- 
en, in den Vereintaten Staaten pro- 
uztet, wird wie folgt berechnet: 


1,,09,600 
A830 
1,7» >90 
5 2 
IR u) 
v4 
18,100 
1.72 
2 um 
1,609.090 


3.900 
nd ganz beträchtliche Zahlen, 
ie bier zu Sunjten der Expanſion ei— 
er neuen einheimiſchen Induſtrie und 
egen die Expanſionsgelüſte der Jingos 
s Feld geführt ſind und iſt es aus 
ieſem Grunde nicht Wunder zu neh— 
en, wenn von vielen Seiten auf 
zründliche Erwägung der Frage ge— 
drungen wird, ob es gerathen er— 
ſcheint, für ein Phantomgebilde einzu— 
reten, wenn eine große im Werden be— 
zriffene Induſtrie dadurch vernichtet 
vird. 
So weit die „Los Angelos Times“. 
Wie ſich die Farmer Arbeiter 
für die Expanſionspolitik begeiſtern 
können, iſt unbegreiflich. Beiden wird 


und 


durch die billige Arbeit halbziviliſirter 
Völtker eine ſchwere Konkurrenz aufge— 


laden, beide müſſen durch ſchwere 
Steuern für die koſtſpielige Admini— 
ſtration jener Inſeln aufkommen, und 
die in den tropi— 

chen Sumpfgebieten als Soldaten ihr 
Leben laſſen müſſen. Wenn es nicht 
um deren Größenwahn wäre, ſo müß— 
jen die Expanſioniſten zur Anſicht ge— 
langen, daß die Ausdehnung unſeres 
Handels viel leichter zu erringen wäre 
als durch fragliche Kolonial-Experi— 
mente, die Millionen von Dollars ver— 
ſchlingen und den Einwohnern des 
Mutterlandes großen Schaden zufügen 
würden. Ganz beſonders die Arbeiter 
fulften dagegen proteftiren, dem Bevöl- 
ferunggelemente des Landes ein der 
Stlaverei zugängliches halbzivilifirtes 
Sontingent von Menfchen zuzuführen, 
dag Herr Proctor ebenfomwohl zu ge 
eigneter Zeit in feinen Steindrüchen in 
Vermont, mie Herr Hanna in feinen 
mweitlichen Kohlengruben „ verwenden 


| ter 
| mit ihrer Giellung 





eine | 


Gflüd für die dort Erzogenen oder bei 
Verzogenen it. Unzufriedenheit 
hier, Anfprüche, 


Die finden, find 


feine Befriedigung 
meilt die Folgen. 
in Deuifchland als etwas befonderes 
-—- mohl gar al$ Prinzen. Neulich be- 
gegneien mir zwei folcher Burfchen — 
Deutfh-Rameruner —, Söhne eines 
Urterhäuptlings hier. ch unterhielt 
mid) mit ihnen, und fie ftellten mir ei 
nen dritten Neger, der dazu kam, als 
Brinz fo und fo vor. Der — Prinz 
war barfuß und barhaupt und rur 
mit einem Lendentuch befleidet. ch 
mußle unmillfürlich lachen über Dielen 
mehr als halbradten Prinzen, fie aber 
perjicherten hoch und theuer, daß er 
ein wirklicher echter Prinz fei, und 
fliaten hinzu, daß auch fie beide dem 
Prinzenftande angehören. Xch unter- 
handelte mit ihnen und fuchte fte dahin 
zu bringen, mit dem Titel „Söhne von 
Kameruner Dorfſchulzen“ zufrieden 
zu ſein, — doch vergebens. Oft wol— 
len ſolche Prinzen nicht arbeiten, ge— 
rathen in Schulden und leben von der 
Arbeit und dem Verdienſt ihrer Haus— 
ſtlaven. Einer dieſer „Prinzen“ hier 
macht mir Sorge genug. Er iſt in 
Deutichland fatholifh getauft und hat 
es im Taufſchein ſiehen, daß er, der 


‘Prinz fo und fo, in der und der flirche | 


getauft murde. Die erite Zeit fam er 
auh zum Gotiesdienft, nachdem er 
ader herausgefunden hat, daf fich fi- 
nanziel aus der Miffion nichts her- 
ausfchlagen läßt, bleibt er der Miffton 
und dem Gottespienit fern. Hätten doch 
die Erzieher folcher „Bringen“ auch für 
deren linterhalt zu foraen! Der betref- 
fende wurde in Deutfchland in Areife 
einaeführt, in die er ficher nicht hinein- 
aehörte, und ſoll dort ſogar „königliche 
Hoheit“ titulirt worden ſein. 

Wir möchten dem noch hinzufügen, 
meint die „Köln. Ztg.“, daß auch das 
Lerhalten dieſer Neger in Deutſchland 
ſelbſt oft zu den ſchwerſten Klagen An— 
laß gibt und daß ſie ſich nicht nur 
durch Unverſchämtheit und Ueberhe— 
bung, ſondern auch durch ſtarke Nei— 
gung zu Geſetzübertretungen und Wi— 
derſetzlichkeit gegen die Polizei aus— 
zeichnen. Daß das meiſt auf die in 
ſpieleriſcher Weiſe betriebene Verhät— 
ſchelung der Leute zurückzuführen iſt, 
ſteht außer Zweifel und wenn ſich das 
vor einem Jahrzehnt noch allenfalls er— 
klären ließ, als der Neger hier eine 
ganz neue Erſcheinung war, ſo ſollte 
man ſich doch inzwiſchen an ſie ge— 
wöhnt und die Vorſtellung verloren 
haben, daß man in dieſen Negerbur— 
ſchen Königsſöhne und romantiſche 
Perſönlichkeiten ſehen könne. Die Aus— 
ſtellungen ganzer Negergruppen, die 
jetzt ſehr in Aufnahme und auch ganz 
intereſſant ſind, wirken ſicher demora— 
liſirend auf die Leute, denen eine ganz 
unzutreffende Vorſtellung von ihrer 
Bedeutung künſtlich beigebracht wird. 

— — — — 

— Vorſichtig. — A. (zu B. der ſich 
in denFinger geſchnitten): „Laſſen Sie 
doch Ihren Finger nebenan, von Fräu— 
lein Dr. med. X., verbinden.“ — B.: 
„O nein, wenn man der den Finger 


reicht, will ſie ſicher gleich die ganze | oe 


Hand haben!” 


Pefet die Sonutagsbeilage der Abendpuft. 


— —— 


Erkurſion nach Boſton. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn verkauft für die 
am 16., 17. und 18. September von Chiea— 
go nach Boſton laufenden Züge Exturfions— 
Tickets zum Preiſe von 319.00 für Die 
Rundfahrt; giltig zur Rückfahrt bis zum 30. 
September inkluſive. Wegen des regen Paſ— 
ſagier-Verkehrs in dieſer beſonderen Zeit 
ſollten Diejenigen, welche Schlafwagen be— 
nutzen wollen, ſich zeitig wenden an J. Y. 
Calahan, General-Agent, 111 Adams Str., 
Chicago. Telephon Main 3389. modo—lõoſp 


und im | 
Ausſchinden menſchlicher Arbeit ſtehen 


Herrn KC. W. 
| 
vi 


ı genden Klubs: 
„Uno,“ „Fort 


„Marquette“ 
I 


raturen 
phon 


ganz Hyde Part 


| Berfammiung 


wmomibw 


KZINSLEY’S 


j⸗ 


| tion, fein 
all 
| des Tyalles macht feinen 


| Nhewamatismus, 





Grundiseinsfegung. 


Fde von 45. Straße und 

les Ave. iſt geſtern unter ange— 
meſſenen Feierlichteiten der Grund— 
ſtein für den neuen Tempel der Iſaiah— 
Gemeinde gelegt worden. Die eigentli— 
che Zeremonie der Grundſtein-Legung 
wurde vom Präſidenten der Gemeinde, 
Herrn Henry Greenebaum, vollzogen. 


Die Feſtreden wurden vom Rabbi der 
Gemeinde, Dr. Joſeph Stolz, und von 


2 


den Rabbinen Drs. Wiſe, Felſenthal, 


Hirſch, Jacobſon und Moſes gehalkfen. 
Alle Genannten legten in ihren An— 
ſprachen große Begeiſterung für die 
neue Heimath an den Tag, welche ſie 
unierm Banner der Sterne und Strei— 
fen gefunden haben. Dr. Stolz hob 
unter Anderm die bemerkenswerthe 
Thatſache hervor, daß von den 1300 
Mann im Zweiten Illinoiſer Freiwilli— 
gen-Regiment ſich nicht weniger als 
160 Bürger jüdiſchen Stammes be— 


—ſfinden 
Man behandelte ſie 


Der Bau des Iſaiah-Tempels wird 


nach den Voranſchlägen einen Koſten— 


aufwand von 550,000 verurſachen. 
u — 

* In der vor Kurzem abgehaltenen 
Generalverſammlung der Kegler-Liga 
von Lake View (Lake View Bowling 
League) wurden die folgenden Beam— 
ten erwählt: Präſident, A. B. Mac— 
Donald; Vize-Präſident, Dr. F. W. 
Holmes; Schatzmeiſter, William €. 
Lohnſack; Sekretär, C. Zimmermann. 
Zu der Liga gehören bis jetzt die fol— 
„Belmont“, „Social“, 
Sherman,“ „Klondike,“ 
und „Armour.“ 

Frank Crawley, ein Angeſtellter 
ver Telephon-Geſellſchaft, wurde ge— 


* 


ſtern verhaftet, weil er, ohne dazu vor— 
her Erlaubniß eingeholt zu haben, an 


der 52. Straße und Cottage Grove 
Ave. das Kabel des Feuerwehr-Tele— 
graphen durchſchnitten hatte, umRepa— 
an den Leitungen der Tele— 
Geſellſchaft vornehmen zu kön— 
In Folge dieſes Leichtſinnes war 
mehrere Stunden 
lang ohne Schutz vor Feuersgefahr. 


— — 


nen. 


der Souveränen 
Groß⸗Loge, J. O. O. F. 


Bene 


| Bofton, Mafl., vem 19. bis 24. Septeinber 


inklusive. 

Au diejer Gelegenheit verfauft die Nidel 
Nate Fiienbahn Tidets zum Preije der einz 
fachen Naht für die Rundfahrt. Tidet3 zum 
Nerfauf vom 16. bis 18. September infla= 
five, giltig zur Rücfahrt bis zum 30. Sep 
tember influfive. Näheres zu erfahren bei 
x. 2). Galaban, General:!igent, 111 Adams 
Straße, Chicago. Teleppon Main 3339. 

modo—15ip 


THE RIENZI, 


Ede Diverfeh, Glarf und Eranfton Ave. 


Chicago's populärller und feinfler Sommer: 


und Samilien: Pasillon. 
EMiL CASCH. 


195-107 2ldams Str. 


| Hand’s Ördefler— ons sin 12 


....1M... 


| oremonieem Deulſchen Keftaurant. 


| 55 per Monat für alle ärzlliche Behand · 


lung, einſchliehßlich Medijzin. 


Kirk Medical 
Bispensary, 


' Zimmer 211 u. 212 
CEhicggoTperavouſeSdg. 


Ecte Clarteu. Wahington 


da ‘ 
zul, =. ey 


| Dir berühmte, ‚Wirt 


Kur it chwindſucht, 


— 
ters ſchnell und dauernd 
a don Meifer, WAbbindung 
end Methoden. Weshalb an Dies 
X leiden, wenn Euch eine ſchnelle, 
nde und wenig foftipielige Heilung zu Gebote 
Brucd bei Männeru, Frauen und Kindern pofitiv 
ich anfere „„Berfestion‘‘ Methode furirt und 
ruchband für immer unnöthig. Sleine Opergs 
Schmerz, teine Gefahr, Jeine Abhaltung 
j us länoliche Heilung in jedem 
Fehlſchlag unmöglich. Tauſende, die 
erenzen. Alter oder Zuſtand 
Unterſchied bei dem Re— 

andlung. 


Haut-, Blut- und Nerven⸗ 
iten, Krantheiten des Magens, Leber, Nies 

ven und Urin-Oxrdane, aelle Leiden die den Frauen 

eigenthüngich ſind, allgemeine und nervöſe Schwäche 
e yorm jchmell und Dauernd geheilt. 

Spezielle Beahtung den Kinderfranfheiten. Ken: 

jultatton rei. 

Mn a auf, fjondern jprecht dor oder 

icweibt an Ghicagos_erite u. erfabrenfte S 

die Kirk Medical 234 — »- 

Zimmer 211 u. 21°, Chicago Opera House 
Clark u. Washington $t., 2, Floar. Stunden 
Sonntags 9 big 12 
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Vergnuͤgungs-Wegweiſer. 


Iheater: 








Vowers. — The Gonanerors 
Columbia. Ihe Nagaed Cart 
Mediders Emwert Inniscarra 
Academy — " Teras Steer 
Lincoln — U Komance of Coon Dolow 
Adelphi—. Sidetracked 
Biiou. — Fordiven 
Lvceum. — Among tbe Outlams 
Eourt 1 forts of Home 
ouri 
te Your Mite. 
Vaudeville. 


deville. 
ouje — Baubdeville. 


En a nucrenin 











5 Garten. — Baubdenville. 
Konzerte: 
Bie rd:Öerten. — Züglide Konzerte des 
Enı ide Park — Icdın Abend Militärs 
@ * 
The ı Abend Konzert bes 
deu antiche cheſters. 
Bid! garten -— Jeden Abend 
Kor jlicdern des Tb: mas-Orceiters, 
— — 


Briefe aus Manila. 
Manila, im Juli. 

er von Ihren LXeern tft | Ion eine 
mal in feinem eben von der Yand= 
jeite belage * und von der Seeſeite dop— 
pelt blockirt geweſen? Niemand? Scha— 
de, ich hätle mir von einem Fachmann 
gern einige gaſtronomiſche Winke erbe— 
ten. Wir leiden nämlich an Ungezie— 
fervarietäten hier keinerlei Mangel. Es 
iſt alles da — „nicht wie bei armen 
Leuten“ und wenn nun die heißerſehnte, 
langerhoffte ſpaniſche Armada wirklich 
eintrifft, und das blockirende amerika— 
niſche Geſchwader kontreblockirt, dann 
werden Rattenkotelettes nur noch für 
Protzen erſchwinglich ſein. 

Doch Spaß bei Seite. Lebensmittel 
ſind nachgerade knapp geworden und 
für den Europäer ſieht es namentlich 
mit der vegetabilifchen Nahrung bereits 
böje aus. Brot wird täglich gräulicher 
(in Farbe und Geichmad) und Kurtof- 
feln find ein Traum geivorden. 

Keis, befanntlicd die Hauptnahrung 
bes Eingeborenen, ift noch reichlich vor- 
handen, und um diejes Widerjtands- 
element fo lange al3 möglih zufam: 
menzubalten, begünjtigen die Spanier 
jeßt entgegenaejegt ihrer früheren Tat- 
tif den Auszug der Indier aus Der 
Stadt. Während früher keiner von ih- 
nen den Bertheibigungsring paffiren 
fonnte, mag jeßt, wer will, zu den |n= 
jurgenten gehen; je weniger Eifer in 
der Stadt, um fo beiler. Allem An— 
Ichein nah wird alfo Manila erjt fa- 
pituliren, wenn ale Mittel erichöpft 
find. 

„Vertheidigung bis zum Weußer- 
ften“, jchnaubt die Escolta. Die ECö- 
colta ift Manilas Boulevard. Da mwer- 
den vor und in den Cafes täglich die 
fpanifchen Sieg erfochten und zu Bier 
und Limonade Yantees verzehrt, ba= 
taillonsweije. Je falopper der Schreier 
ift, deito größer die Anzahl Comboys, 
die er in dem Drfus feines Rieſenmau— 
les verfchwinden läßt, beifen Größe 
wird nur noch übertroffen — von ber 
Geſchwindigkeit feiner Beine. 

Sa, wird der verehrte Lefer fragen, 
das find die Schreier, die gibt e3 über: 
al, aber die Mehrheit des fpanijchen 
Qoltes hat doch feine Tprüchwörtliche 
Iapferfeit, feine hidalguia nicht ver- 
Ioren. In der That das hat es nicht, 
und ich bin der Xete, ber ihm die es 
auszeichnenden, fchönen Nationalei- 
genijchaften abfprechen möchte. Das 
Volt in feinen breiten Schichten ift 
mächtig gaftfrei, überfchäumend mus 
thig und in Folge deflen bis zur Extaje 

patriotifch, aber alle die für das Gedei- 
ben einer Nation werthvollen Eigen- 
Ihaften werden leiden durch eine einzi- 
ge Eigenfchaft, einen verhängnißvollen 
Nationalfehler aufgehoben — die In— 
dolenz. Dieſe Indolenz hat es möglich 
gemacht, daß der Klerus ſich der Frau 
bemächtigt, die Exziehung des Volkes 
verkümmerte, durch die Frau den Mann 
beherrſchte und das unglückliche Spa— 
nien zu dem gemacht hat, was es heute 


ift. 

Einer meiner aufgeffärten ſpani— 
Ichen Freunde ſagte mir neulich geijt- 
voll treffend: Wir Spanier könnten ein 
fo glüdliches Volk fein, aber die Py- 
renden find fo hoch. Die erfrifchende 
Briefe von Norden weht nicht herüber 
und jtait beifen ftreicht die Jahrhun- 
derte hindurch ver erjchlaffende Sanp- 
wind der Sahara über ung weg, Iullt 
uns ein und berdunfelt das Licht. 

it e8 folchergeftalt nicht erHlärlich, 
daß ein paar Hundert Perdidog, wie 
der Spanier fie heißt (unfer „ump“ 
tommt dem Ausbrud mohl am näd 
ften), feit undentlichengeiten fich in der 
Führung des Gtaaistarrens ablöjten 
und ihn in die Pfüben der Korruption 
bineinjagten, aus denen er nun mit kei: 
nem mohlriechenden Wafler von Refor- 
men, mit feinem Weihrauch der Kirche 
mehr herausgezogen werden kann? 

Sn Spanien wie in ven Kolonien 





Zerpord 
—— 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallen krantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Uppetitlofigkeit. Hitze. 
lähungen. Kurjathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
KRolit. Allgemeine 
@eitenftedhen. Schwäde. 


Berdrofienheit. eiher, wirbeinder Kopf. 
ee äteis. Eule Koptihmers. 
Erbrechen. Schwindel. 


Belegte Zunge. Kraitlofigfeit. 
Keberitarre. Serzdrüden. 
Eeibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. re Kopfſchmerz. 
Sodbreunen Kalte Hände u. Fühe. 
Sihledter@eihmad Ucherjüllter Magen. 
im Munde. — edrüdttyeit. 
Krämpfe. se lopfen. 
Rüdeuidmer s.... utarmuth. 
Shlajlofigteit. Ermattung. 





Jede Jamilie follte 


Et, Bernard Kräuter : Billen 


borrätbig haben. 





Eie find in Apothefen zu haben ; Preis 25 Gents 
die Echachtel nebit Gebraudsanweifung ; fünf Schade 
tein für 81.005 fie werden aud) gegen Empfang des 
BPreiles, in Baar oder Briefmarken. irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei sera 
von 


P. Neustaedier & Co.. Box 2416, New York City. 





 fchreit das Volt, das arme Laftthier vor 


dem Karren, aus feiner Blödigfeit er- 
wachend, nach einer gewaltigen Desin- 
fetion, und wahrlich eg ift Zeit, daß 
jie fommt. 

Do nun zurüd nach Manila. Noch 


bat die Stadt nicht fapitulirt, noch 


tutfchiren bier die Schreier mit, und 
toohl oder übel (mem, mie ich, mit ih- 
nen zu thun hat, wird übel) tft mit den 
Schreiern zu rechnen. 

Eines der bedauerlichiten WVertheidt- 
aungsmittel bildet jedenfalls die Ab: 
bolzung der Alleen, die an die Mauern 
der JInnenjtadt grenzen. Aus dem bei- 
Benden Hohn, momit Diejes Verwü— 
jtungsmert jünglt das ge feienfte £ Lokal⸗ 
blatt „El Comercio“, feierte, blickt 
deutlich durch, daß nicht allein mili— 
täriſchen Gründen die ſchönen, ſchat— 
tigen Bäume zum Opfer fielen. Wer 
nun Schatten haben will, mag ſich einen 
Sonnenſchirm kaufen, ſchloß giftig die 
betreffende Gacetilla. Daß thatſäch— 
lich vandaliſche Zerſtörungswuth mit 
im Spiele iſt, die dem gehaßten „Nach— 
folger“ das Beneticium inventarii 
perjalgen will, zeigt das traurige Ende 
des „botanijchen Gartens“. Manila 
betaß nämlich auch einen botanischen 
Garten, angelegt von einem weißen 
Haben unter den Ipanifchen Beamten, 
d. h. einem, der nich! nur die angebore= 

„nen Diebsgel üfte dieſesVogels. ſondern 
auch das Gemeinwohl im Auge hatte. 
Nach dieſen wirklich verdienten Schö— 
pfer des Gartens kamen dann aber 
wieder, da weiße Raben leider ſo ſel— 
ten find, Generationen von ſchwarzen, 
man ließ eingehen und wachjen, mas 
da wollte und es entitand im Yaufe der 
ahrzehnte ein verwildertes Baum: 
und Strauchchaos, das zivar fein Gar: 
ten mehr war, auch der Botanik nicht 
diente, der aber immerhin fühlen, er 
guidenden Schalten Tpendete und bon 
einem recht bübjchen, eifernen Gitter 
umfriedei var. 

Nicht nur Baum und Straud find 
gefallen, auch das Gitter murde ver 
ganzen Länge nad) umgeriffen und in 
Stüde gehauen. 

©, ihr ComboyS - Beitien, nun 
pflanzt euch jelber einen botanifchen 
Garten. Diejes Gefühl leuchtet der ge: 
ihilderten, vie Geichide der Kolonie 
lenfenden Hlique aus den Augen, wenn 
fie an den traurigen Trümmern des 
Gartens vorübergeht. 

Daß die Vert heidigung Manilas faft 
ausſichtslos iſt, ſofern nicht ER Ue⸗ 
berraſchungen eintreten, wie ſie in ei— 
nem Kriege immerhin möglich, eis in 
diefem Falle auch nicht wahrjcheinlich 
jind, das hat jich übrigens nun nad: 
gerade aud) bei den größten Schreiern 
durchfiltrirt. 

Kamentlih in den lebten Jagen, 
als die Kunde die Stadt durcheilte: 
„Btonet und die Familie des Generals 
find da“ ftecte die Escoltabuadrilla be- 
ftürzt die Köpfe zufammen. Man bat: 
te jeit Wochen jehnfüchtig auf General 
Monet, den fommandirenden General 
in der Provinz PBampanga gehofft, 
daß er den eingefchloffenen Trup- 
pen zu Hilfe kommen und fie in 
Stand feßen jollte, einen energifchen 
Vorſtoß gegen die Infurgenten zu un 
ternehmen, jtatt wie bisher fich ledig: 
lich auf bie Defenfive zu befchränten. 
Nun war Monet da, aber wie elendig- 
lich! Nicht an der Spihe feiner Trup- 
pen hatte er jich durchgeichlagen oder 
menigjtens den Verfuch gemacht, nein, 
allein, bei Nacht und Nebel, als Indier 
verfleidet, hatte er jich auf die Soden 
gemacht, hatten feinen Solpaten er: 
Härt, er bringe nur die Familie des 
Seneralgouverneurs bis zum nächiten 
Detachement und fomme dann mitBer: 
ftärfungen zurüd. So menigitens lau- 
ten die Nachrichten, die von feinen eige- 
nen Zanbeleuten zu erhalten maren. 
Mag aud diefes oder jenes den Gene- 
ral belaftende Detail ungerecht over 
entjtellt fein, fein Ausreißen, feine 
glüdliche Untunft hier find Ihatfachen, 

und folglich jcheint hier ein Fall von 

Fahnenfl ucht borzuliegen, den mir 
Deutiche mit unjeren Begriffen von 
ESoldatenehre und Pflichtgefühl uns 
namentlich für einen Heerführer faum 
erflären fünnen. 

Die Gefangenschaft, die die Familie 
des Generals Anguftin zu erdulden hal- 
te, ift eine e Epiſode echt ſpaniſcher Art 
im guten Sinne, ehrt den Gouvernuer 
und verdint an dieſer Stelle erklärt zu 
werden. 

Die Provi nz Pampanga war von 
jeher ein Sammelpunkt unzufriedener 
Kreiſe und nächſt der von Cavbite den 
Pfaffen, den Miterregern des Auf⸗ 
ſtandes, am meiſten verhaßt. Auf die 
Treue der Provinz Pampanga war 
folglich der größte Werth zu legen. Der 
wirklich treue Hort der ſpaniſchen Sa— 
che unter den Eingeborenen dork war 
Blanco, ein angeſehener Notabler der 
Provinz, der das neugebildete Milizre— 
giment kommandirte. Zu dieſem ſand— 
te General Auguſtin als verſtärkte Ge— 
währ für die Einhaltung der bemillig- 
ten ägeng gleichjam als freiwillige 
Öeifeln, fein Weib und feine fünf fiin- 
der. Wenn das llnternehmen nicht 
glückte, fo trifft ficher den General 
feine Schuld, wenn fich auch die be- 
fannten Hunde finden werden, die ihn 
als legten beißen. 

Zur Ehre der Aufftändiichen ſei 
übrigens erwähnt, daß die yamilie des 
Generals mit allem Rejpekt behandelt 
wurde, und es ijt fogar anzunehmen, 
daß die „Flucht“ hätte vereitelt werden 
fönnen, wenn die Infurgenten jie hät- 
ten hindern mollen. Blanco mußte 
ji) mit feinen Freitilligen ergeben. 
Ob fie Beute nur gefangen find, fteht 
bisher nicht feft. Blanco perjünlich ift 
jedenfalls der fpanifchen Sache treu 
geblieben, wurde nach Capite geführt 
und gejtern, den 4. Juli, ala Abgeſand— 
ter Aguinaldos zum General Auguſtin 
entſandt, um ihm die Unmöghchkeit 
längeren Widerſtandes klar zu ma— 


chen. 


— Bauern = Anficht. — Bauer (in 
ber Gemäldegalerie): „Schau Hannes, 
warum |’ nur das Bild fo hoch gehan- 
gen hab'n!?“ — s wird halt friſch 
angeftrichen fein!“ 














Der Grundeigenthbumsmartt. 





Die folgenden Grundeigentbums - Uebertragungen ! 
in der Höhe von H1000 und darüber wurden amtlich | 


eingetragen: 


Grunditiid 3952 Weſtern Ape., 204%124, Yudion 2 


Tolman und Frau an Harry E. Harter, 


Monticelo Ave., Nordiweitede Irving Bart Yı 
110X21.8Xx 77x ul, William ®, Walter an Carl 


Gorver, 82500. 


Cornelia Etr., 288 5%. meitl. von Humboldt Bart 
2oul., DX12U, Vhilip Maas an Hy. Nepenning, 


*1500. 


Fulton Str., 75 5. öftl. von California Ue., 


120, Magdalena Warten 


Hiageus, $1 


120 5. mo F. nörol. bon 33. St 


t 
twertl von Galumet Ave, Bertha Morris u 





au e Marks *31 
Columet Ave ‚100 #%. nördi. von 53. 
Diejelbe an Denjelben, $25,000, 
Galıımet Ave., 100 5%. nördl. vd. 53. 
Klarence H. Wriat u. AU. an Berrba WI 
62. Str, 20 %. itl. von Yarndale Ave 
Gharles Etroupler an Arant W. Myers, 

Yale Ave,, 149 F. nördl. von 68. Sir. 
Margaret MeClintock und Gatte an W. 


“0 


111. Str., 188 75. weitl. von State St 

Webb an Tani ER. Dot 
F. weſtl. von Robey St 
Nachſaß von Thomas Su fer n an Ben PB 
1150 





Conareß Str... 23 FF. weil. von &, 43. Ave 
5 


124, ©. W. Gumderjon und 
5250 


Frau all 


Groß Zerraiie, 141 %. nördl, von Koiorado Ave., 
x. bis zur Allen, ©. GE. Groß an Yanınie 






» Etr., kit Wr. nördf. von 79. Etr., 50 
Melt und Yyrau an Francis MW 





ta. N 3 
rest *200 
10 
4 








Ave., Norde ecke 
x 


yon 9 





ffale ve 5 F. 

—* — F. Bo — a l F. Hughes 
Loomis Str. 131 F. nördl. von Vpınar 
, Sams ®. Galloway und Frau an 
rum, Boom 





mon &tr., 82 %. mördf. von 68. Str 
: Teter Peterſon an Joſeph N. Barf 
Union ve, 2% 5. Tüdl. von 57. Ett 
KSommeriat 8 & B. Aſſoeiation an Eugene? 
Gar ihy, s2lum, 
Seminary ve, 141 F. ſüdl. von Webſter 
2.123. Louiſe Koretke an Edmond 
SO 
Taulina Str 
15, William 
ta 
! 





{ Tomn Gicero, Richard 
Yin nie A. White, 821,000 
Srunditüd 381 MWaibingten Boul., 50%142 
N. White und Gatte an Richard 4. 
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Heiraths-Lizenſen. 


Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Trefny, Annie Srachia, 23, 25. 





Franf Davenport, Charity X. Williams 


Fr anf E. Early, Fannie M. Grafts, 25, 


acob Yanıfrom, Neanette Kurz. 27, 25 
John Krug, Wathiida Kolbe, 39, 21 
sec i 





Louis Ponſcheck, Mary C. 23 
Richard Mouthly, Hannah a 
John Ewert, Lizzie Peitlin 

Fred. Beulecki Annie Darfert. 23 2 
sohn J. Jirka, Mary Kurel 5 
Gharles A. Strom, Kuditb Sm 23 





Michael Fallon, Mamie Kelly, 25 


Alerander \. Blum, Notice Schwark, 3, 2 


sohn %. Linn, Delaa Su’chy, 27, 19. 
Albert Neumann, YUnmie He ube 2, 28, 
Fraut — Mary Ares, W, 2 

ilb Olſon, Selma K. Olſon, 26, 21 
Thom Bapdr, Pardara 









' ub, 32, 32 
Fred. 9. Dreier, Charlotte U Pur vey, 
Daniel „Reiio Katie Nellic 





2) 


( e Beltier, 27, 2 
Tun ipowsfn, Wettie (Hol 
nes Roß, Yillie E. Miller, >28, 2; 
Matchriit Martha Meintken 
Mareus N. Carroll, Mary K. MeCan 
Charles G. Meade, Artemeſia Hewitt 
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Todesfälle. 





Nachſtehend veröfſentlichen wir die Liſte der Deut 
— über deren Tod, dem Geſundheit?amte zwiſchen 






geſtern und heute Meldung un ing: 


zmal Anthonh vn x 


idders, William, 
lander, EM. 
ide, Edwin 






389 it Ave 


rg, Sopbia, TT N, SB N. Halitev Etr 





Kirber, Ge —* Alfred, 5I 3, DEN 
Sihloefler, Rudolph, 74 3., 265 





Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Yena U. gegen Frant W Scaved, wege n gr guſame t 


Behandlung und Ehebruchs: Jenn 
J. Fittzbatrick, wegen Verlaffung: 
Fran M. MWhitbed, wegen Trum 39 
gen Maria Powers, wegen verigun = 
gegen mie D. Berry, wegen Ve u 
gegen Maggie Horning, wegen Ehebruchs, 


— — — * — 


Marrtberiche. 





(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Ehicago, 10. September 1808, 
Moltereie Brobufte — Butter: 


butter, 104—1lc: Tairn, M1s--Lic; A 

IRc: beite Kunf tb ter 14—I5t. ‚ 

Rahmkäſe — — das Pifd.; beſondere 
He das Pfund 


— Gier Bea 


Fiſche. — Lebende Ir ithühner, Sc 


Hühner, 8—10c; Enten, 7—T3c: Gänſe B.0 


da® Dup.; Trutpähn ver, für die Küche berg 
78 dus Pfund: Hübner, S—Ilc das 
Guten Te - a. Tauben, zahıne 


63—Y3c das Bid. je nao Der Cualität, 


weidete Lammer, 7543. 00 das Stüch, je nach dem 


Gewicht. — Fi ſche: Schwarzer Barſch, 





Hechte. 6—6he Karpſen und Büffelfiſch, 
Grasbebte, 55h das Pid. — Froiciheufel, 
das Dunend. 

Grüne Früch te. — Kochäpfel ne 
dus Faß; icheß *1 251.75. — Galifo: 
Früchte: fihe, H—30° ver 20-Pfund 
Pflaumen 50c—$1.00 per Geſtell on 4 


Bartlett-Birnen, 81.25-82.00 ver 4:1 id. Stifte; 
Malaga T rauben 81.90-51.55: Damjon: Bla 


T5c—$1.M) ver Wuihel: Fitronen: Mei na, 


$5.00 per Kifte: califoıniiche, 84.00—$5.0); 


Michigan, 1220 ver 1:5 Buſhel: füdliche m. 
De per + Bibel: WYananen, IIc— 0% pet 


bänge; Trauben, 9—llc per 8: Pfd.:Korb; 
Melonen, KHO-F75 per Wagaonladung, 


Beeren, — Heidelbeeren, T5c—$1.25 per 16 


Quarts 


Kartoffeln — Allinosis, I—10c p. 9 


Minneſota, 36 4e. 


Gemünſe. Kobl, bieiiger, 40-50 Cents 


Faß: Gurken, 15-25 der Sad; Zwiebeln, 


45451 per 14 QBuibel; Bohnen, 50—60° per Kufbe i; 


Tomaten, 15—250 per Buſhel: Blumenkoͤhl, 
ver Geſtell: Süßkorn, biefiges, 15—25c per 





Getreide — Winteriveisen: Nr. 2, 
64—6e: Nr. 3, rotber, 6l—63ic; Nr. 2 
64; Nr. 3, harter, 6060c. — Son 1 
Ar. 2, 6-60; Nr. 2, harter, N4— 
ie; Nr. 4 DAT — Mais Nr 


3le. Hafer, Nr. 2, 2-2. — Rogaen, 


341. — Gerite, 3142 Heu BD - 39.50 


ver Tönne. — Roggenitrob, 85.50-85.00, 


Schlachtvieh, — Beſte Stiere, 85.45 


per 100 Pfund; beſte Kühe, 84.00-84.85. 


ſchweine, $3.10-83.974. — Schafe, .25—$4.50 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das 


Verlangt: Ein ordentlicher Nunge in 
Mus Erfahrung haben. 477 Weit 12. Str. 


Verlangt: Seihirrwaicer, Küchenarbeiter. 


Weit Yale Str. 





Möbel el zu vepariren. 230 &. Halited Str. 


Verlanat: Ein Junge, in der Gafe-Bäderei 


beijen. Tagarbeit. HOW. Crie Str, 
Verlangt: Junge, 14-16 Jahre alt. 
Union Plod 416—118. 












a). Str mit 












Gurran und Frau 





ie folgenden Heiraths-Lizenſen wurden 


Lenienmeper, Emma Neumann, 31, 





xydta M., 53 %., 335 Meit Adams Str 
aan N. Halſted 
Docker, Caroline, 59 J. 0 Ke nſington 
Lowy, Philijpp S., 152 Orleans et 
x 21, Wil Sorn ngfield Ave. 
J. 60 Townſend Str. 
IS 





View Une, 
Kuhn, Anna Maria, 76 3., 40 5, Glinto 











50% 
das Dug. — Wi 123—13: das Tup. Kaldfleiſch, 


un 
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| 
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= |% 
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Verlangt: Ein Tediger Mann, um Defen 





Nerlangt: Guter Prefier und Schneider. 
Lohn. Kraus Färberei, 239 ©. Halited Str. 





Berlangt: Ein Waiter. 5 ©. Start Er. 


Rerlangt: Gijenbahnarbeiter für Jowa. 
Fahrt. Heute Abend Übreife. 84 Franflin & 








Verlangt: Gute dritte Hand an Brot. 258 MW. 
2, Place. 


Verlangt: Gin junger Mann, der im Butcherſhop 
geasbeiet bat en, in Delitateflens@tose su tend 





6 Eltfton U 








s anner nud Knaben. 
| Derlangt: m Nubrit, 1 Gent dus Wort.) 

zum Geſchirrwaſchen. 
Tony 5 Wace, 5 


(Anzeigen unter dieſer 
Verlangt: Ein junger Dan 3 
Mur jein Geichäft verſtehen. 
Madijon Su. 
Verlangt: Lunge, n 
Xarbier: aeihäft. 246 Larrab ee 
Zügemü hlenart 
Agency, 


| 
I 
I 
, 
| _ Berlangt: Farmarbeiter, © — 
| Eiſenbahnarbeiter. Roß Xabot 
| 
I 
! 
I 
' 











Sir 
na 
Pr 
y —_ an Manı an Cafes. WI 9 
erlangt imoer Zu 
N Str., Bäcierei 
I» ud Kır 
1at: 9 vd und, du 
D 1 198 
n € 
„ i deutſcher tar 
rei jt nicht wiel eng d zu dern i m au 
\ ae H nüßlich zu m 
W ine u helfen und ſich im aus uk) 3 


har. GH, 13. Sit. 


rlangt: - 
Taulina tt. 






























I ı Is tt 
1790 Milwaukee 
Ein Jur der etit ı 2 
Willow St 
erlangt ge au Br * i 

Garfield 'Ar 

! ngi sie ver Da ( 
ve 

Verlanat: Ein Schmied. Muß Pferde 
können. 3222 Milwar ir e q ve 

Verlaugt: Aunge an Cafes, oder einer, Der 
nen toill, 4308 State Str 

T It: Geſchirrwaſck 5 U e 





pro Woche Tb Yincoln pe 


tags, Nachzjufragen 54 Well: 





erlangt: Gute Vbbügler a 
. Kaltfornia Ave. 


I 
} t ı Nu Bäck { 
tı rot gearbeitet bat, vor ı. 414 Lill A 
Verlangt: Gin Manns Pferde zu beiorgen. 
Oſt Fullerton Ave, 


Verlangt: 2 Küfer an LikörKegs. 









herausgegeb 
ich illuſtrirt 
ube für Agenten 
J i. Fracht bezahlt 
The Dominion Company, 


Verlangt: Bücher —* ten, ſowie Leute 
lender zu verkaufen, 3 mi Imaufee Ave, 


Verlangt: Agenten für Zttbern, auf Abzablu 


Veite Bedingungen. 225 Miltwaufee Ave 





erlangt: Berfüufer von 
um WUufträge aufzunehmen. 
twautee Nlve. 





Verlangt: Das %.rbe..2 EINE der 


Deutiben Geichihaft von Gbicagn, 59 


Str., zerwittelt koftenfrei Arbeitern eoffer Art "Re: 
ige reichen, Arbeitgeber 
idlich oder ſchriftlich ab: 





Ihäftigung, foweit Auf 
find erjucht, Aufträge mir 
sugeben. 





Berlangt: Männer und frauen. 
(Anzeigen unter Diefee Mubrit, I Gent dag Mor 


neuen Deutichen Yoge anızı 
81.25. Verlammlung morge 
Halle, 384 Weit Divifion Str. 


< 





R% Bas für $: ivatjanilie al 
Ave. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrat. 1 Gent das W 





Sefugt: Suter Gar er, ar 


N 








eriter iſſe an Brot, R 


4431 Rrinceton Ave., oben. 











Gejucht: Yediger Mann, bier fremd, bis ber 


fenwarter, worüber m te anifie, jauber 


gewiſſenhaft, and) in allen 


Adr. M. 108 Mbendpoft, 


Gejucht: Nungens! Fuer ehemaliger Yebrer fncht 


leichte Beſchäftigung gege 
ſuchen! John A. Bauer 
Geſucht: Ein ſelbſiſtänd 
niger auf bober 





Sieht 
23, Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Nr it: Eine erfahrene Pelznäherin. 





( } inenmädcen ‚an Gapes, 
den zum Yernen. «4 Glifton pe 


Verlangt: Geibte Majchinenmädcen an D 


kleidern. 670 N. Oakley pe. 


rin. 1022 Milwantee Ave. 





5 5 Machine 
en. «08 Ha lſted tt, binten. 





Terlangt: Frau, € arpet und Vertdeden zu nähen. 


| 
| 
\ Nerlangt: Sofort gute Näherin bei Hleiderma 


199 Weit Randolph Str., Office, 


Verla nat: % ehr mädchen an künstlichen "Plumen und 


Federn. 276 Biel Str. 
1) Handınadden 
on Er 





Verlangt: Gute Daichinenmädden an Ho 


939 Weit 18. Str. 





Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Familie von bier Perfonen, 1957 Deming Court, 


Hl lat €. 





— met 
erlangt: Haushälterin, ältlihe Frau, 
guten Platz ,‚wünſcht Lohn 82, Nadhzufragen morgen 


früh, Nr. 27 24. Place. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Gausarbeit, Kleine 
Familie. Nachzuftagen 318 Sheffield Ave., 3, —— 
— — ne Speifield Upe., 3, lat. 


Perlangt: Gin Mäden, am Th aufzumwarten. 


113 &. Canal Str. 


erlangt: Gin nettes Mädden für aflasmeins 
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Verlangt: Aufgeweckter Junge don 14 Jahren. 83 





Verlangt: Junge zum Kegelaufſehen für Nachmit— 
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JArbeit. 807 S. Aſhland Ave. Straszeski. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als Vormann 
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is etr, 2 ———— loor. 
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jucht bei muten Leuten paflende Stellung im Hauje, 





fuht 2 
Bäder, 31, 


Handınüd: 


mädchen an 








nodim 
— — — 


„Abendpoft”, Chicago, Montag, Den 12. September 1898. 








an; jeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 
a erlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit 
238 Clybburn Ave 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
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Q? 1 
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de J 
Verlangt: Gutes ſtarles Madchen für 
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lat. 
Yadaı gt: Ein ji inde s Mädchen für le ıt 
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erlauat: Fin 
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8 * deutſch dchen fi u 
* er Loh 327 Centre S 
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Mädchen oder Frau Für all 


beit. Yanrilie von 3. 1088 Millard 
Nehmt Ogden Ude. Gar 
Merlanat: Modden fir allgemeine Hausarbeit 
St Wäſche. 86 Lincoln Ave. 
2 * Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 6700 = Str. 
Verlangt: D Mädchen für Reſtaurant. 





Tr. 9., 412 Marſhfield Ave. 

Rerlangt: Madden für Hausarbeit. Rontmt fer 
g Yrbeit. Zwei in Der Fanilie. Meferen zen. 
1550 Wabaſh Ave. 

* 

Verlangat: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner ya 
milie. 6938 9. Irving Ave 





Fin autee Mädchen Tür Heine J 
Arbeit. 3230 Prairie Ave., 2. Fla 





1156 Wabaſh Ave., * "Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöh Hige Hausar 
beit. 23 W. Chicago Ave., im Store 
Rerl 1t: Mädchen, in der Hausart mitzjubel: 
fen. 574 Milwautee Ave. 





Y not: Aunges Mädchen für Ham 
Diveriem Place, 1. Flat, nahe Wrigb 





Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zi: 
wo Diviſion Stri, 1. Floor, recht 


vöhmiiches Mädchen für 


f 
gewöhnliche Hausarbeit. 302 Wells Str. 
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En poriommen, und es lag. für velche e8 ber Sigenthiimer dem, 
nabe, die Ihronbeiteigung der j nöthig hat, zeitweiſe überläßt. 
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Garten an. Sch ermähne den Namen 
abfichtlich nicht, weil der Mann unter 
affer Kritik Die Mitt! * ver. Die 
Baht, die er zu zahlen betrug 
70,000 Mark. Irob nn — — 
Unfähigkeit machte der Mann aber 
ein Bombengeſchäft — es war eben der 
Zoologiſche Garten, und die Leute lie— 
fen doch bin. Am erſten Pfingſtfeier— 
tage wurden z. B. von ihm 100 Ton— 
nen Bier verſchänkt, 18,000 Taſſen 
Kaffee, und 16,000 belegte Brötchen 
verkauft. Ich bemerke noch, daß der 
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an Zapf hatte, und daß er horrende 
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Glenn's Schwefelſeife 
wird in ſorgfältiger Weiſe 
hergeſtellt, die beſten und 
reinſten Materialien werden 
dafür verwandt. Hütet Euch 
vor unreinen Seifen. Die— 
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| Aus Zürich wird geſchr rieben: Die 
Anwe fenheit der Prinzeſſin — in 
Zürich hat der biefigen W Polizei die un— 
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Vor etwa drei Wochen traf die 3 
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Wien kommend, hier ein, wo ſie im 
Hotel „Coeur au Lac“ Abſtei gequartier 
I nahmen. Am nädjiten Iage war in 
| der Fremdenlifte auch der kurze Ver⸗ 
merk zu leſen: MAr. et Mme. Rigò 

| et domestiques, de Paris”, Am 
ı Telden Abende und an dem folgenden 
Itanden Hunderte vor dem Hotelgarten, 
| um bie vielgenannte Frau zu eben. 
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